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Montag früh. — 


Nr. 18429, 
Telegramme der Danziger Zeitung. 
Comes, 6. Auguft. (W. T.) Bei der geſtrigen 
Regatta verlor der Schooner des Prinzen von 
Wales „Aline“, auf welchem ſich der Kaiſer, 
Prinz Heinrich und der Prinz von Wales be- 
fanden, den Toppmaſt und wurde zurückbugſirt⸗ 
Den Königspokal gewann der Kutter „Samoena“. 
Bei dem Diner im Hauptquartier des Yacht-Ge- 
ſchwaders ſaß der Kaiſer zwiſchen dem Prinzen 
von Wales und dem Herzog von Edinburgh. 
Madrid, 6. Auguſt. (W. T.) Das Auftreten der 
Cholera in der Provinz Toledo wird beſtätigt. 
In Madrid iſt der Geſundheitszuſtand noch günſtig. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 6. Auguſt. 

Die Uebergabe Helgolands an Deutſchland 
erfolgt nach einer Bekanntmachung des Bouver- 
neurs am 9. d. M. Ueber die Ceremonie und die 
Stunde der Uebergabe, ſowie über die Zeit der 

Abreiſe des Gouverneurs find nähere Be- 
ſtimmungen noch nicht getroffen. ö 
Wie man dem „W. T. -B.“ aus London meldet, 
hat das engliſche Kriegsſchiff „Wildfire“ Ordre 
erhalten, nach Helgoland zu gehen, um, anläßlich 
der Abtretung der Inſel an Deutſchland, den 
- Gouvernenr abzuholen. Der Kreuzer „Calypſo“ 
ſoll den „Wildfire“ begleiten. 

Die Beſchleunigung der Uebergabe hängt damit 
zuſammen, daß Kaiſer Wilhelm, wie der „Hamb. 
Corr.“ erfährt, beabſichtigt, auf ſeiner Rückkehr 
von England am Sonntag in Kelgoland zu landen. 


Die Bewegung der Preiſe der Lebensmittel und 
Verbrauchsgegenſtände in Deutſchland. 

Ein intereſſantes Bild der Geſtaltung der 
Preiſe von Lebensmitteln und Verbrauchsgegen⸗ 
ſtänden gewährt die in dem ſoeben erſchienenen 
Monatshefte der Statiſtik des deutſchen Reiches 
enthaltene Ueberſicht der Durchſchnittspreiſe 
wichtiger Waaren im Großhandel vom Juni 1890 
im Vergleiche mit der entſprechenden Ueberſicht 
oom Juni 1889, Die Ermittelungen, auf Grund 
deren die monatlichen amtlichen Ueberſichten an⸗ 


efertigt werden, erſtrechen ſich auf Weizen, 

. Gerſte, Mais, Hafer. offeln, Hopfen, | 
Mehl, Butter, Gchlachtvieh, Rüböl, Kartoffel 
ſpiritus, Melaſſe, Zucker, Kaffee, Thee, Reis, 


Pfeffer, Heringe, Schmalz, Rohtabak, Baumwolle, 


Wolle, Hanf, Rohjute, Rohſeide, Baumwollen⸗ 
garn, Kattun, Linnengarn, Käute und Zelle, 
Blei, Zinn, Kupfer, Zink, Roheiſen, Petroleum 
und Steinkohlen. die Erhebungen werden an 
den für dieſen Zweck am geeignetſten erſcheinen⸗ 
den Marktorten angeſtellt. 

Bon allen vorgenannten Waaren find im 
Zuni 1890 nur Hopfen, Butter, Melaſſe, 
Zucker, Thee, Pfeffer, Schmalz, Wolle, Hanf, 
Rohjute, Häute und Zelle allgemein, Heringe 
meiſtentheils und Mais und Reis theilweiſe billiger 
geweſen als 1889, alle anderen bis auf Spiritus 
dagegen und zwar großentheils ſehr erheblich 
theurer. Weizen war z. B. in dieſem Jahre in 

Berlin mit 197,04 Mk. (gegen 183,25 Mk. im 
Vorjahre), in Breslau mit 181,20 (168,30) Mk., 
in Danzig mit 139,40 (133,79) Mk., in Königs- 
berg mit 187 (172) Mk., in Mannheim mit 
215,30 (205,00) Mk. im Durchſchnitt ermittelt 
worden. Die Preisunterſchiede zwiſchen den 
einzelnen Marktorten erklären ſich durch die Der- 
ſchiedenartigkeit der Sorten, welche in jedem 
Markte der Ermittelung zu Grunde gelegt worden 
ind, Für Roggen ſtellten ſich die Preiſe im Juni 
1890 in Berlin auf 154,62 Mk. gegen 145,44 im 
Juni 1889, in danzig auf 143,80 gegen 145,46 
Mark, in Königsberg auf 185 Mk. gegen 139 Mk., 
in Lübeck auf 162 gegen 152 Mk., in Mannheim 
uf 167 gegen 154,10 Mk. Danzig und Königsberg 
und allein mit niedrigeren Roggenpreiſen 
zegenüber dem Vorjahre aufgeführt. Die 
zartoffeln find nur, jo weit ſie zu Brenn- 
und Zabrikzwechen verwendbar find, in Berlin 
und Magdeburg (aus Stettin fehlt die Angabe) 
in dieſem Jahre etwas billiger, Speiſekartoffeln 
ber allgemein, in Breslau um 10 Mk. (36 gegen 

6 Mk.) und in Stettin gar um 12 und 13 Mk. 
pro 1000 Kilogr. ohne Sack theurer als im Bor- 
jagre geweſen. 

Für Schlachtvieh werden nur die Preiſe der 

„inder, Schweine, Kälber und Hammel in Berlin 
ſowie der Rinder in München notirt. Ueberall 
ind fie im Juni des laufenden Jahres höher ge- 
weſen als im Juni 1889, in Berlin find die Preiſe 
der Rinder und Hammel noch mehr geſtiegen als 
die der Schweine. 
5 Die Preiſe für Kartoffelſpiritus find im weſent⸗ 
lichen dieſelben geweſen wie im Vorjahre; die Ab- 
weichungen nach oben und unten ſind gering; 
die größten nach oben zeigt Hamburg, wo der 
Spiritus incl. Faß in dieſem Jahre zu 22,88, im 
roten zu 20,88 Mk. ermittelt tworden iſt pe⸗ 
5 De zeigt um ein geringes höhere Preiſe. 

9 15 größte unterſchied in den Durchſchnitts⸗ 

zeiſen der beiden Monate zeigt ſich im Roh⸗ 

ien. 77 9 Breslau find ermitielt für Puddel⸗ 
ifen e 56 MA., für Gießereieifen 79 gegen 
% Mk, in Dortmund für Befjemereiien 78 gegen 
60 Mk., für Budbeleifen 72 gegen 60 Mk, für 
Thomaseiſen 60 gegen 48 mi in Puüſſeldorf für 
Pnddeleifen 75 gegen 61,25 Mk, für Gießerei⸗ 
ziſen 80 gegen 68 Mk. Die Preiſe für engliſches 
Eiſen ſind nicht im gleichem Maße geſtiegen: in 
Zamburg wurden z. B. ermittelt für Aiontilcges 
en Alta an) 90,50 gegen 75,75 Mk., 

engliſches iddlesbro 3 64, 

57,50 Pang ( Nr 75 gegen 

Die Gieinkohlenpreife in Düſſeldorf und Eſſen 
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konnten weder im Juni dieſes Jahres noch im 
Juni vorigen Jahres ermittelt werden, aus Dort⸗ 
mund und Hamburg fehlen ſie für Juni v. J. 
In Berlin, Breslau, Saarbrücken, ebenſo für 
engliſche Kohlen in Berlin, Danzig und KFamburg 
ſind erhebliche Preisſteigerungen feſtgeſtellt worden, 
ganz beſonders in den fiscaliſchen Gruben des 
Saargebiets, von 7,62 auf 10,59 und 10,68 Mk. 
pro 1000 Kilogr. 


Die Conferenz der nordamerihaniſchen 
General-Conſuln, 
welche am Montag in Paris zuſammengetreten iſt, 
beräth über die Handhabung der Beſtimmungen 
über die Legaliſirung der Rechnungen für 
Waaren, welche nach den Vereinigten Staaten 
exportirt werden ſollen. den hier und 
da laut gewordenen Befürchtungen, daß das 
Ergebniß der Berathungen eine neue Erſchwerung 
des Exports fein würde, glaubt die „Nat.-Ztg.“ 
mit der Mittheilung entgegentreten zu können, 
daß die deutſchen Exporteure wahrſcheinlich mit 
dem Reſultat zufrieden ſein könnten, weil beab⸗ 
ſichtigt würde, die ungleiche Behandlung, welche 
bisher zum Schaden Deutſchlands und zu Gunſten 
Englands und Frankreichs bei der Legaliſirung 
der Rechnungen geübt worden ſei, zu beſeitigen. 
Unferen Exporteüren würde es gewiß ſehr an⸗ 
genehm ſein, wenn der von ihnen viel beklagte 
Uebelſtand wirklich abgeſtellt würde. 1 
Ei 


Verſtaatlichung der ruſſiſchen Bahnen. 1 
Wie man der „P. C.“ aus Petersburg meldet, 


ſteht eine bedeutende Erweiterung der Verſtaat⸗ 
lichung der ruſſiſchen Bahnen bevor. Von dei 
26 000 Werſt, welche das geſammte ruſſiſche 
Eiſenbahnnetz umfaßt, find bisher 9000 Werſt it 
ſtaatliche Verwaltung übernommen worden. Ji 
nächſter Zeit wird die Verſtaatlichung von weiteren 
Privatbahnen in der Ausdehnung von 4000 Werft 
erfolgen. Die ruſſiſche Regierung hat ſich d 
allmähliche Verſtaatlichung ſämmtlicher Eiſenbah 
linien des Reiches zum Ziele geſetzt, welche 
Plane hauptſächlich Erwägungen ſtrategiſche 
Natur zu Grunde liegen ſollen. 5 


Die engliſche Intereſſenſphäre in Afrika 

Nachdem das deutſch⸗engliſche Uebereinkom 
betreffs Afrikas auch vom Unterhauſe a 
nommen iſt, bleiben noch Zahlreiche Fragen 
züglich der Abgrenzung der Intereſſenſphär 
verſchiedenen Mächte in Afrika zu löſen. 
frünzöſiſche Regierung, welche vielleicht auf das 
herzliche Einvernehmen Englands mit Deutich- 
land, das ſeit dem Rücktritte des Fürften Bis⸗ 
mark immer freundſchaftlichere Jormen ge- 
wonnen hat, mit ſcheelen Blicken ſieht, fährt fort, 
ſich gegenüber den engliſchen Anſprüchen in 
Afrika ſehr entgegenkommend zu zeigen. Es iſt 
jetzt ſchon ſicher — ſchreibt man der „P. C.“ aus 
London — daß die königliche Niger-Geſellſchaft 
ein Gebiet von ungeheurer Ausdehnung beſitzen 
wird, welches ſich von Benue bis Bornu an dem 
weſtlichen Ufer des Tſchad-Sees erſtreckt. Und 
das iſt nicht alles. Seit einigen Monaten hat 
noch eine andere engliſche Geſellſchaft, die 
Handelsgeſellſchaft des Sudan, einen Kandels⸗ 
verkehr über Suakin, Aghig und Trin⸗ 
kitat mit den Völkerſchaften im Innern 
Afrikas begonnen, einen Handelsverkehr, der ſich 
raſch blühend geſtaltet hat. die Ausfuhr iſt 
zehnmal jo groß, als ſie im Jahre 1888 war, 
und nun hat die Geſellſchaft auch mit der An- 
lage großer Baumwollpflanzungen begonnen, 
von welchen eine reiche Ernte erhofft wird. Die 
Geſellſchaft richtete an die engliſche Regierung 
ein Bittgeſuch um einen Zreibrief (Charter), 
ähnlich demjenigen, wie ihn die anderen großen 
afrikaniſchen Geſellſchaften, die „Britiſche Süd- 
afrika-Geſellſchaft“, die „Britiſche Oſtafrika-Geſell⸗ 
ſchaft“, die „Britiſche Niger-Geſellſchaft“, beſttzen. 
Wenn die Geſellſchaft den verlangten Freibrief 
erhält, wird ſich ihr Einfluß bis nach Wadai und 
an die Oſtküſte des Tſchad⸗Sees erſtrecken. Eine 
große engliſche Kandelsſtraße könnte in dieſem 
Falle von Suakin nach Sokoto und dann auf 
Den Ser, bis zum Golfe von Guinea geführt 
werden. 


Das Uebereinkommen zwiſchen England und 
Transvaal, 
das ſeinem weſentlichen Inhalt nach in der heu⸗ 
tigen Morgennummer mitgetheilt iſt, iſt Montag 
auch dem Volksraad in Pretoria vorgelegt 
worden. Wie verlautet, ſoll die Stimmung im 
Volksraad ſowie im Publikum der Vereinbarung 
gegenüber ſehr ungünſtig ſein. 


Bulgarien. 

Der Prinz Ferdinand von Coburg befindet ſich 
bekanntlich ſeit vierzehn Tagen auf einer Kreuz- und 
Querreiſe durch Deutſchland, an welche ſich allerlei 
Gerüchte geknüpft haben. Jetzt weilt er in Wien 
und das dortige „Telegr. Correſp.-Bureau“ ver- 
ſichert, der Prinz werde noch vor dem 14. Auguſt, 
dem Jahrestage ſeines Regierungsantrittes, in 
Bulgarien eintreffen. die Meldungen, daß die 
Unabhängigkeitserklärung Bulgariens von dem 
Prinzen nach ſeiner Rückkehr beabſichtigt ſei, 
werden nach derſelben Quelle als völlig grundlos 
bezeichnet. 


Zu den Wirren in Mittel⸗ amerika 
meldeteine Newyorker Depeſche aus San Salvador ⸗ 
der Befehlshaber der aufſtändiſchen guatemaliſchen 
Truppen, General Trungardy, habe die Stadt 
Chiquimula in der Nähe von Guatemala ge: 
nommen und dadurch die Regierung gezwungen, 
eine Anzahl Truppen in der Nähe der Kaupt⸗ 
ſtadt anzuſammeln. 8 95 

Der „Nemnork Herald” veröffentlicht eine Depeſche 
aus San Salvador, nach welcher die Truppen 


Politik ſoll Oppofition hervorrufen. 


wacht. 


gewonnen haben ſollen. 
Nach der neueſten Nachricht hat die Regierung 


von BSugtemala die ihr angebotene Vermittelung 
der unbetheiligten Mächte angenommen. „Reuters 


Bureau“ hat folgendes Telegramm erhalten: 
Newnork, 6. Auguft. das Anerbieten der 
diplomatiſchen Vertretungen in Guatemala zu 


unterhandlungen im Intereſſe des Friedens iſt 


angenommen und ein friedlicher Austrag bald zu 
erwarten. 


In Argentinien 
iſt noch keine Löſung der unhaltbaren Zuſtände 
gefunden. Wie das „Reuter'ſche Bureau“ aus 
Buenos-finres meldet, dauerte Dienſtag die 
Miniſterkriſts fort. Nicht nur Eduard Coſta, 
ſondern andere einflußreiche Mitglieder ſeiner 


Partei weigern ſich, in das Cabinet einzutreten. 


Die Nationalbank hat die Zahlungen wieder auf- 


genommen, doch bleibt die Börſe geſchloſſen und 


die panikartige Stimmung hält an. Celmans 

Die Lage 

wird als ernſt, aber nicht gefährlich bezeichnet. 
Der „Times“ wird aus Buenos⸗Hyres gemeldet: 


Lelman hatte Roca und Pellegrini verſprochen, 
zurückzutreten, ſobald die Ordnung hergeſtellt 


ein würde. Da er zur Erfüllung feines Der- 
prechens nicht bewogen werden kann, ſo hat 
Roca mit ihm gebrochen. Pellegrini will zurück⸗ 


treten. Alle Anſtrengungen Celmans, Mitglieder 
der Oppoſition für fein neues Cabinet zu ge- 


winnen, find geſcheitert. Celmans Haus wird von 


bewaffneten Poliziſten und Zeuerleuten gegen 


etwaige Ueberrumpelung ſeitens der Armee be- 
D Die Offiziere der Regimenter, die ſich 
jüngſt feindlich gegenüberſtanden, haben ſich ver⸗ 


brüdert und erklärten, die Truppen werden 
künftig nicht gegeneinander kämpfen. 


Endlich hat ſich nun Celman zum Kücktritt 


entſchloſſen, derſelbe iſt aber vom Senat nicht 


ngenommen worden. Man telegraphirt darüber: 
Paris, 6. Aug. (W. T.) Aus Buenos-Kures 

ird gemeldet: Präſident Celman hat demiſ⸗ 
onirt, der Senat aber hat die Annahme der 
emiſſion verweigert, Celman hat darauf die 
emiffton zurückgezogen. f 
F „ 
Berlin, 5. Auguft. Kaiſer Wilhelm hat vor 
ſeiner Abreiſe von Oſtende dem Bürgermeiſter 


1000 Mk. für die Armen der Stadt überwieſen. 


Das Gerücht von einem diesjährigen Zuſammen⸗ 
treffen des Kaiſers mit dem Könige von Italien 
wird der „Poſt“ von Rom aus als unbegründet 


bezeichnet. 


Wie der belgiſche „Patriote“ berichtet, ſoll 
Kaiſer Wilhelm in Oſtende gegenüber dem Biſchof 
von Brügge geäußert haben, er befinde ſich in 
Betreff der Arbeiterfrage mit dem Papſte in 
principieller Nebereinſtimmung. 

* [Die Kaiſerin!] wird vorausſichtlich am 8. d. 
M. Saßnitz wieder verlaſſen, um von Bergen 
aus über Stralſund und Doberan nach Berlin 
zurückzukehren. — Die kaiſerlichen Prinzen 
dürften dagegen noch bis zum 11. Auguſt in 
Saßzniß verbleiben und am nächſten Tage auf 
Wilhelmshöhe bei Kaſſel eintreffen, um daſelbſt 
für längere Zeit Aufenthalt zu nehmen. 

a Berlin, 5. Auguft. Wie amtlich mitgetheilt 
wird, iſt am 21. Juni d. J. die Fandelsconvention 
zwiſchen Peufſchland und Rumänien vom 1A. No- 
vember 1877 nebſt der Zuſatzconvention vom 
1. März 1887 von der rumäniſchen Regierung 
gekündigt worden. Art. 25 der Convention be- 
ſtimmt, daß dieſelbe bis zum Ablauf eines Jahres 
von dem Tage an in Kraft bleibt, an welchem 
der eine oder der andere der beiden verirag- 
ſchließenden Theile dieſelbe gekündigt haben wird. 
Das gegenwärtige Vertragsverhältniß zwiſchen 
Deutſchland und Rumänien würde damit am 
21. Juni 1891 ſein Ende erreicht haben. Die in 
Rede ſtehende Convention iſt ein ſog. Tarifvertrag. 
Nach demſelben werden folgende Gegenſtände 
deutſcher Provenienz oder Zabrication zollfrei in 


| Rumänien eingelaſſen: Eiſenerze; Eiſen und Stahl, 


roh, in Stücken oder Stangen prismatiſch oder 
rund; rohe Käute; minerallihe Kohle; Bücher im 
allgemeinen, hartographiſche Werke in loſen 
Blättern oder zu Atlanten verbunden, Kupfer- 
ſtiche, Lithographien und Photographien in loſen 
Blättern oder in Albums vereinigt, muſikaliſche 
Werke, geſtochen, lithographirt oder mit gewöhn⸗ 
lichen Typen gedruckt; Inſfrumente und Apparate 
der Belehrung, zum Gebrauch bei allen Stufen 
des Unterrichts; Kunſtgegenſtände und Gehens- 
würdigkeiten für öffentliche Nuſeen oder Privat- 
ſammlungen, Dampfmaſchinen, landwirthſchaftliche 
Maſchinen und Werkzeuge aller Art, Maſchinen 
aller Art zum Betriebe irgend eines Gewerbes 
oder einer Induſtrie, Nähmaſchinen, Hadern und 
Lumpen aller Art, ſowie Färbeſtoffe und chemiſche 
Producte für den Induſtriegebrauch. Kußzerdem 
iind für die Einfuhr von verſchiedenen Gegen- 


ſtänden in Rumänien beſondere Tarifſätze verein⸗ 


bart. Dieſe deutſchen Erzeugniſſe, welche von der 
Kündigung der Convention betroffen werden, 
find: Zucker, Bier, gebrannte geiſtige Flüſſigkeiten 
aller Art, Lichte aus Stearin und Wallrath, 


Seifen, Papier und Papierwaaren; Wollengarne, 


Wollenwagren, Baumwollenwaaren, Gewebe mit 
Seide gemiſcht; damenmäntel aus Gewebe, mit 
Ausnahme derjenigen aus reiner Seide; 
Leder und Lederwaaren; Pelzhäute; Kautſchuk⸗ 
waaren, Kolzwaaren, Kinderſpielwaaren, Glas-, 
Eiſen⸗ und Stahlwaaren, Maſchinen, ſo⸗ 
weit fie nicht zollfrei; Mineralwaſſer, muſi⸗ 
kaliſche Inſtrumente, zubereitete Farben und 


gemeine Bürſtenbinderwaaren. In den Artikel 3 


nunmehrigen Zeitpunktes des Ablaufs der Con- 
vention legt den Gedanken nahe, daß der erſtere 
für die Kündigung beſtimmend geweſen iſt. Auch 
Rumänien will ſich für das Jahr 1892 freie Fand 
ſchaffen. Damit iſt indeſſen nicht geſagt, daß 
Deutſchland nicht mit Rumänien zu einem neuen 
Abkommen gelangen könnte, welches, wie das 
bisherige, den Intereſſen beider Länder entſpricht. 
—Fürſt Bismarck — jo glaubte man aus dem 
Umſtande ſchließen zu können, daß er den Beſuch 
eines ſchwediſchen Journaliſten in Kiſſingen ab- 
gelehnt, — ſei vorläufig müde, politifche Grörte- 
rungen zu Markt zu bringen. Dem iſt aber nicht 
fo, wie neuerdings ein Artikel der „Famb. Nach⸗ 
richten“ beweiſt, der ohne Zweifel von dem frühe- 
ren Reichskanzler inſpirirt iſt. Zunächſt wendet 
der Artikel ſich gegen den Vorwurf der „Poſt“, 
daß der Fürſt während des letzten Winters der 
Hauptitadt fern geblieben iſt: 

„Wenn der damalige Keichskanzler nach Berlin ge- 
kommen wäre, ſo hätte er ſich nothwendig über die 
ſocialen Fragen ausſprechen müſſen. Er würde das 
Socialiſtengeſetz energiſch vertreten und das in Geltung 
befindliche als unzulänglich hingeſtellt haben. Er wäre 
dadurch amtlich mit den damals reifenden focialpoliti- 
ſchen Anſichten des Kaiſers in Widerſpruch getreten, 
und darf deshalb angenommen werden, daß es dem 
Wunſche des Kaiſers entſprochen habe, wenn Fürſt 
Bismarck an der Reichstags - Discuffion ſich nicht 
betheiligte.“ 

Stakt alſo entweder auf feiner Auffaſſung dem 
Kaiſer gegenüber zu beſtehen oder zurückzutreten 
— ſchweigt der Reichskanzler! — Dann heißt es 
weiter in dem Artikel: 

„Auch die Andeutung conſervativer Blätter, der 
Fürſt hätte in letzter Zeit ſeine abweichenden Meinungen 
im Herrenhaufe ausſprechen können, iſt eine ſolche, 
die auf Mangel an Kenntniß der Thatſachen oder auf 
Mangel an Urtheil beruht. Wie denken ſich dieſe 
Blätter das Kuftreten des Fürſten Bismarck im 


Lerrenhauſe? Principielle Dppoſition gegen ſeine 
Bentotter ie im fe ne haar 


ern; zu einer 
einzelner Vorlagen fehlte im Kerrenhauſe das Material; 
die Meinungsverſchiedenheit liegt im Gebiete des 
Reichstages. Was ſollte der Fürſt alſo im Herren- 
hauſe? Daß er feine ſeit Jahren öffentlich vertretene 
Ueberzeugung verleugnen und ſich zum sacrificium 
intellectus herbeilaſſen werde, iſt wohl ſelbſt von den 
Conſervativen nicht erwartet worden.“ 

Schließlich kommt der Artikel noch einmal auf 
den Dorwurf der „Feigheit“ zurück, den der 
frühere Reichskanzler „ſeinen Leuten“ von der 
Preſſe gemacht hat: 

„Wir wiederholen unſere frühere Aeußerung, daß 
der Fürſt unter „Feigheit“ von Journalen und Parteien 
nichts anderes als die Angſt des Streberthums ver⸗ 
ſtanden habe, ſich bei wechſelndem Winde durch Feſt⸗ 
halten einer eigenen Ueberzeugung Schaden zu thun. 
Unter dieſer Sorte von A dae leiden auch Leute von 
weifelloſer Tapferkeit in anderen Lebensverhältniſſen, 
ſobald ſie beſorgen, ihre politiſchen oder perſön⸗ 
lichen Ausſichten durch Unabhängigkeit der 11555 
nung oder durch Sympathien für frühere Kampfge⸗ 
noſſen zu ſchädigen. Die Fehlrechnung dieſer Art von 
Streberthum wird auch für die Zührer der conſer⸗ 
vativen Partei und deren Vertreter in der Preſſe 
ihnen und anderen klar werden, hoffentlich ohne den 
Beſtand der Partei im Lande zu Preſſe wi Streber 
find nur die Führer, in der Preſſe wie in den 
Fractionen, und die Wahrheit des Sprichworts: 
„Ehrlich währt am längſten“ wird auch an ihnen ſich 
bethätigen.“ : 

Wer hat aber in deutſchland ſeit einem 
Menſchenalter mehr dazu gethan, das Streber⸗ 
thum groß zu ziehen, als Jürſt Bismarck? Wer 
hat weniger „Unabhängigkeit der Geſinnung“ 
vertragen können, als Fürſt Bismarck? Und 
wer endlich unbedingter von ſeinen Freunden 
verlangt, daß ſie „bei wechſelndem Winde“ ſtets 
ihren Cours ändern, als wieder gerade Fürſt 
Bismarck? 

* Dem Dr. Peters beabſichtigen die Golonial- 
freunde, wie die „Poſt“ hört, nach ſeinem Ein- 
111155 in Berlin eine beſondere Feier zu veran⸗ 
talten. ; 

* Geſtern Mittag fand im Palais des Reichs- 
kanzlers und unter dem Vorſitz deſſelben eine 
Sitzung des Skaatsminiſteriums ſtatt. 

* Aus Kaynau (Niederſchleſien) wird der „Köln. 
319.” geſchrieben: Für unſere Gegend hat das 
Schweſne-Einfuhrverbot die Einrichtung zahlreicher 
Schweinezüchtereien zur Folge gehabt. 

Karlsruhe, 5. Auguft Der Chef des General- 
ſtabes, Graf v. Walderſee, trifft infolge einer 
Einladung des Großherzogs heute Abend mit 
Gemahlin auf der Inſel Mainau ein, und werden 
dieſelben einige Tage hier verweilen. Morgen 
früh wird der Kronprinz von dänemark dort 
erwartet. 

Jena, 5. Kuguſt. Zum Jubiläum des 
75jährigen Beſtehens der deutſchen Burſchenſchaft 
— meldet man dem „B. T.“ — iſt die Stadt 
reich geſchmückt und von Fremden überfüllt. 
Geſtern Abend fand ein glänzender Empfang in 
der Feſthalle ſtatt. Soeben jet ſich der prächtig 
ausgeſtattete Feſtzug in Bewegung. Sämmtliche 
reichsdeutſche Univerfitäten, ſowie die öſter⸗ 
reichiſchen Hochſchulen find ftark vertreten. 

Darmſtadt, 5. Auguſt. der Großherzog iſt 
heute Vormittag zur Theilnahme an den ruſſiſchen 
Manövern nach Petersburg abgereiſt, — Bei den 
heutigen Landtagswahlen wurden die bisherigen 
Bertreter Darmſtadts, Oberbürgermeiſter Ohly 
und Bankier Wolfskehl, wiedergewählt. Die ſonſt 


aus dem Großherzogthum vorliegenden Wahl⸗ 

reſultate ergeben keine Beränderung in den Partei- 

verhältniſſen der zweiten Kammer. 5 
Frankreich. i 


— 2 


England. 

London, 5. Auguft. Unterhaus. Der Unter- 
ſtaatsſecretär des Auswärtigen Zerguſſon er- 
klärte, die Regierung habe vollſtändige Kenntniß 
der ſtreitigen Punkte bezüglich der Walfiſchbai, 
ſowohl über die Anſicht der deutſchen Regierung, 
wie auch der Capregierung. Der Letzteren werde 
jede Gelegenheit gegeben werden, ihre Sache vor 
der Anrufung eines Schiedsſpruches zu be⸗ 
kräftigen. Im weiteren Verlaufe der Sitzung er- 
klärte Zerguffon, Mouſſa Bey ſei neuerdings 
nicht wieder vor Gericht geſtellt worden, allein 
er dürfte Konſtantinopel nicht verlaſſen. — Die 
Maßregeln gegen die Iſraeliten in Rußland 
wären, wenn die Regierung darüber richtig be- 
richtet ſei, tief zu beklagen; dieſelben berührten 
jedoch die inneren Angelegenheiten Rußlands 

und ließen keinerlei Einmiſchung der engliſchen 
Regierung zu. (W. T.) 

London, 5. Auguft. Der ruſſiſche, der öſter⸗ 
reichiſche und der kürkiſche Botſchafter find in 
Oshorne eingetroffen. 5 n 

Portsmouth, 5. Auguſt. Das öſterreichiſche, 
aus vier Schiffen beſtehende Geſchwader unter 
dem Commando des Erzherzogs Stephan wird 
unmittelbar in Spithead erwartet. (W. T.) 

Türkei. Be 
Konſtantinopel, 5. Auguft. Wie die „Agence 
de Conſtantinople“ meldet, ſollen die Berats an 
die neu ernannten bulgariſchen Biſchöfe in 
Macedonien heute ausgehändigt werden. Die 
Verzögerung ſei dadurch entſtanden, daß der 
Eparch die Namen der Biſchöfe der Cultus 
abtheilung des Juſtizminiſteriums, anſtatt dem 
Großvezier, übergeben habe. 3 (W. T.) 


Hegypten. 

Kairo, 5. Auguſt. Es find ſehr ſtrenge Maß ⸗ 
regeln zur Verhütung der Ginſchleppung der 
Cholera in Aegypten getroffen und iſt eine 
Commiſſion von Kerzten ernannt worden, um 
ſich über die Vorſichtsmaßregeln zu verſtän⸗ 
digen. die große Meile in Tantah iſt ( 00 


worden. 
Rußzland. 

Betersburg, 5. Auguſt. Die 15 erſchienene 
Geſetzſammlung enthält einen Erlaßz des Kaiſers, 
durch welchen die den Zeichnern der Prämien- 
Pfandbriefe der Adelsagrarbank eingeräumten 
Reſtzahlungen nicht in zwei Terminen bis zum 
28. Februar 1891 zu machen ſind, ſondern in 
vier Terminen d 20 Rubel bis zum 15. Novbr. 
1891. Die Zinsvergütung für die Zahlungs- 
ſtundung bleibt die frühere, und iſt es dem 
Finanzminiſter anheimgeſtellt, die Bedingungen 
und die Höhe der Beſehnung der Städte durch 
die Reichsbank IN die verlängerte Dauer der Ab- 


. 


icht, daß die Geeräuberel in den dortigen Ge⸗ 


‚fein. (W. T.) 
in Amerika, 


Newnork, 2. Auguſt. Die ſterbliche Hülle des 


23. d. an Bord 


Capitäns John Erieſon wird am 


des Kreuzers „Baltimore“ eingeſchifft, um nach 


Gchweden übergeführt zu werden. die damit 
verknüpfte Feier wird auf Anordnung der Re- 
gierung impoſanter Natur fein. 5 


10. internationaler medieiniſcher 
Congreß. 
M Berlin, 5. Auguft. 


Ein Gartenfeſt im Kusſtellungspark beſchloßz 


geſtern Abend den erſten Tag des Congreſſes. 
Der ganze Park war den Kerzten reſervirt, die, 
nach Conſtituirung der Abtheilungen, dort im 
Freien mit ihren Damen unter dem Spiel der 
Militärkapellen promenirend und plaudernd ſich 
ergingen, — bei der Fülle der intereſſanten Gäſte 
ein immerfort wechſelndes buntbelebtes Bild. Der 
eigentliche Zuſtrom der Theilnehmer erfolgte erſt 
gegen 9 Uhr Abends, wo der Ausſtellungspalaſt 
für die Gäſte geöffnet wurde. Hier hatten in- 
zwiſchen geſchäftige Hände den linken Theil des 
Gebäudes in reizende Speiſeſäle umgewandelt; 
an den Wänden zogen ach Buffets entlang, die 
mit dem Köftlichſten gedeckt waren, was Küche 
und Keller aufzuweiſen hatte; es waren im 
ganzen rund 7000 Teller angerichtet! Unter 
hübſchen Weinlauben credenzten anmuthige 
Mädchen aus mächtigen Porzellankübeln Pfirſich⸗ 
and Ananas-Bowle, gegen Liter. Dazu 
kamen unerſchöpfliche Mengen Dreher ' ſchen Bieres. 
Später wurde Thee, Kaffee, Chocolade und Eis 
gereicht. In allen Sälen bildeten ſich Gruppen, 
Tiſche und Stühle waren ſämmtlich beſetzt, und 
ſogar in den ferner gelegenen Räumen wurden 
die Borſtandstiſche der Abtheilungen zum Soupiren 
in Anſpruch genommen. Welche Arbeit wieder, 
em bis heute früh alles zu den Sectionsſitzungen 
in Ordnung zu bringen! Im großen Mittelſaale 

zꝗemerkte man den Congreß-Vorſitzenden Birchow 
mmitten feiner Familie, unermüdlich plaudernd 
mit den Hunderten, die ihn immerfort begrüßten. 
Flötzlich tönten die ſchmeiternden Klänge eines 
Militärmarſches durch die Räume; das Mufik- 
corps kam von der Kuppelhalle hermarſchirt, und 
ihm folgten die Paare nun zur ungezwungenen 
Polonaiſe durch den Park. der Zug lenkte ſich 
nach Drehers großem Speiſeſaal, wo anfangs 
ſchüchtern, ſpäter aber recht flott die Aerzte mit 
ihren Damen dem Tanze ſich hingaben. Draußen 
im Parke flammten unterdeſſen am Ufer des 
Teiches grüne und rothe Lichter auf, die Waſſer 
10 Blätterwerk mit zauberiſchem Glanze über⸗ 
goſſen. 

Ueber die muſterhafte Organiſation des Con⸗ 
greſſes herrſcht nur eine Stimme. die geſchäft⸗ 
lichen Ang legenheiten find jo praktiſch geordnet, 
und es f in den Bureaus in den Stadtbahn⸗ 
bogen eine jo überſichtliche und zweckmäßige Ein- 
theilung geſchaffen, daß alles ſich in größter 
Schnelligkeit und ohne jeglichen Andrang voll⸗ 


zieht. Dazu iſt das wiſſenſchaftliche und unter⸗ 


haltende Programm überreich; es ſcheint in der 
That nichts vergeſſen zu fein. Denn dafür, daß 
Zelegraphen- und Rohrpoſtbetrieb im Park ſchon 
um 8 Uhr geſchloſſen wird, iſt ja die Congreß⸗ 


leitung nicht verantwortlich, aber der Vortheil 


eines beſonderen Poſtamtes wird dadurch nur 
ein halber. Zu den Vorträgen, welche unſere 
Gäſte in Anſpruch nehmen, kommen jetzt noch 
Demonſtrationen und Beſichtigungen. Die Stadt 
Berlin hat den Mitgliedern täglich ihre Anſtalten 
geöffnet. Dazu kommen beſondere Fahrten nach 
den Tegeler Waſſerwerken, den Riejelgütern, der 
Heimſtätte für weibliche Geneſende in Blankenburg 
und der Irrenanſtalt in Dalldorf. 


Von der Marine. 

Kiel, 4. Kuguſt. Zu der großen Anzahl von 
Kriegsſchiffen, welche Ende Auguft zu den großen 
Flotten⸗Manbvern an der ſchleswig⸗-holſteiniſchen Dft- 
küſte herangezogen werden, kommen nach neueren Be- 
ſtimmungen auch das Artillerie-Schulſchiff „Mars“ 
und das Torpedo-Schulſchiff „Blüczer⸗“ — Der 
„Mars“ mit ſeiner geräumigen hohen Batterie und 
feinen 24 Geſchützen von 28 bis 6 Ctm. Caliber und 
Revolverkanonen iſt eines der ſehenswertheſten Schiffe 
unferer Marine. Der damalige Chef der Admiralität, 
Herr v. Caprivi, pflegte den „Mars“ ein Muſterſchiff 
zu nennen, ein Lob, welches allerdings wohl dem 
Tommando und der Beſatzung in erſter Linie zu gute 
kam. „Mars“ wurde 1879 auf der haiferlichen 
Werft zu Wilhelmshaven gebaut, nachdem das 
alte Artillerieſchiff „Renown“ ſeinem Zwecke nicht 
mehr entſprach. „Mars“ iſt ſeit feiner erſten In⸗ 
dienſtſtellung in Wilhelmshaven ſtationirt geweſen 
und ſtattet jetzt zum erſten Male der Oſtſee einen 
Beſuch ab. Im vorigen Jahre wurde das mächtige 
Schiff mit einem hohen Dachüberbau verſehen, ſo daß 
das breite Oberdeck eine geräumige Halle bildet. In 
diefer Halle wird auf Befehl des Kaiſers am 10. Sep⸗ 
tember ein Abſchiedsdiner zu Ehren der bei den Ma⸗ 
növern anweſenden fremdͤherrlichen Offiziere ſtatt⸗ 
finden. Nach Ankunft des „Mars“ in Kiel wird ſich 
die Kapelle der 1. Matroſendiviſion für die Dauer der 
Manöver an Bord dieſes Fahrzeuges einſchiffen. — 
Während der Zeit, daß das Torpedoſchulſchiff „Blückher⸗⸗ 
san den Manövern Theil nimmt, wird der ſoeben von 
der nordiſchen Kaiſerreiſe heimgekehrte Aviſo „Jagd⸗ 
als Wachtſchiff im Kieler Hafen fungiren. Gegen- 
wärtig befindet ſich die „Jagd“ im Dock, da ſie ſich 
auf der norwegiſchen Küſte eine geringe Bodenver⸗ 
letzung zugezogen hat. 5 

* Die Manöverflotte (Chef Bice-Admiral Dein- 


hard) iſt am 5. Auguſt cx. in Geeſtemünde ein- 


getroffen und beabſichtigt an demſelben Tage 
wieder in See zu gehen. 


am 7. Auguft: N. Al. 10.48, 
G. A LH. Danzig, 6. Aug. za 


Wekterausſichten für Donnerſtag, 7. AKuguſt, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Wolkig, warm; theils bedeckt mit Strichregen. 


Gewitter. 
Für Freitag, 8. Auguſt: 


n f 9 
Dielfach bedeckt mit Regen; kühler. Theils heiter, 
ſchoͤn, ſchwül. N 


Für Sonnabend, 9. Auguft: 
Mäßig warm, vielfa⸗ t 
Regen; theils heiter, ſchön, ſchwül. Gewitter. 


Die Weihe des großen Gtromregulirungs- 


tin werkes. ; 

( (Speciatbericht. der „Danz, Zig.“ 8 
Einen Zeſttag, der den Abſchluß langjährige 

Kämpfe bildet, dem Hoffen und Streben eines 

oft ſchwer heimgeſuchten fruchtbaren Diſtrictes 


unſerer Provinz endlich die reale Erfüllung in 
nahe Kusſicht ſtellt, begingen geſtern die Be⸗ 
wohner des Mündungsgebietes der Weichſel. Oft 


auf harte Proben geſtellt und oft als ſtandhaft 


bewährt in dem Ringen mit elementarer Gewalt, 
erhob auch der geſtrige Fefttag feine Anſprüche 
an fie in Bezug auf Ausdauer und Energie des 


Körpers, denn glutheiß fielen die Strahlen der 
Schutzdämme und Außzendeiche herab, welche den 


Schauplatz der geſtrigen hochbedeutſamen Zeſtante 
im Werder und der Nehrung bildeten. Erſt der 
faſt unvergleichlich ſchöne, friſche Abend brachte 


körperliche Erguickung nach den 12ſtündigen Feft- 


tags-Strapazen, welche diesmal die Natur gerade 


durch ihre Güte bereitet hatte. 


Den erſten Vereinigungspunkt der nahe an 


zweihundert Feſttheilnehmer, welche die königl. 
Kusführungs-Commiſſion für die Regulirung der 


Weichſelmündungen zu der geſtrigen feierlichen 


Eröffnung der Arbeiten am Durchſtich eingeladen 
hatte, bildete der Bahnhof Dirſchau. 
ſtrömten ſie mit den Morgenzügen aus Elbing, 
Marienburg, Danzig, aus den Nogat-Niederungen, 
dem Deltagebiet und dem linksſeitigen Weichſel⸗ 
werder zuſammen. Dort hatte ſich, wie ſchon in 
der flüchtigen Zeſtſkizze der heutigen Morgen- 
Nummer erwähnt, auch der Landwirthſchafts⸗ 
miniſter Dr. Lucius mit dem deich⸗Decernenten der 
Miniſterial⸗Inſtanz, Wirkl. Geh. Ober-Regierungs- 
rath Dannemann, eingefunden. Der Vorſitzende 
der oben genannten kgl. Ausführungs - Com- 
miſſion, Herr Regierungsrath Dr. Müller empfing 
dort die Gäſte und führte ſie, nachdem ein großer 
Theil derſelben dem Miniſter vorgeſtellt worden, 
über den Weichſeldamm zum Hafen hinab, wo die 
fünf buntbewimpelten Dampfer der Strombau⸗ 
Verwaltung bereit lagen. „Gotthilf Hagen“, 
welcher die Spitzen der Provinzialbehörden 
und der betheiſigten Kreiſe und Städte 
aufnahm, hatte die Function als Admiralſchiff, 
ihm folgten mit den übrigen Zeſtgäſten die 
Dampfer „Geheimrath Schmid“, „Baurath 
Gersdorf“, „Dronte“ und „Ente“. Für jeden 
dieſer Dampfer, welcher ſeine Poſition in der 
ſtattlichen Stromarmada bei der ganzen Fahrt 
ſtricte innehielt, waren überall an den Landungs⸗ 
ſtellen beſondere Anlegebrücken hergeſtellt, fo daß 
ſich die Aus- und Einſchiffung ſtets mit Leichtig⸗ 
keit und Schnelligkeit vollzog. Für das Er- 
friſchungsbedürfniß war an Bord jedes Dampfers 
ebenfalls gute Fürſorge getroffen und ſo eta⸗ 
blirten ſich denn dort unter den Sonnenzelten 
bald die Krühſtückstiſche, während die Flottille 
in langgeſtreckter Kiellinie die vielgewundene Schiff⸗ 
fahrtsſtraße ſtromab dampfte. Nach einſtündiger 
Fahrt wurde die Bauſtelle für die Abzweigung des 
neuen linksſeitigen Stromdeiches bei Gemlitz er- 
reicht und hier zuerſt gelandet, um eine in der 
Sonnengluth etwas mühſame Wanderung über 
den großen Außendeih vorzunehmen und das 
von Schienenwegen durchzogene Arbeitsfeld für 
den neuen Dammbau zu beſichtigen. Mit Hilfe 
der auf den Jampfern vertheilten überſichtiichen 
Situgtionskarten und der aufgeſtellten Zeld- 
zeichen, deren eines recht anſchaulich die Höhe 
und das Profil des neuen Dammes darſtellte, 
konnte man ſich hier leicht über den Umfang 
dieſes Deichbaues orientiren. Ehrenpforten an 
den Anlegeplätzen und an verſchiedenen Stellen 


des zu paſſirenden deiches begrüßten die Feſt⸗ & 


ſich von dem bisherigen 
ein Zeftpunkt für die Höhenlage des künftigen Außen⸗ 
en als an errichtet worden. Der in den 
Denkſtein eingeſchloſſenen 
bedeckt und trübe mit z f en 


der Provinz Wes 
Ban 85 v. Leipziger. 
5 D 


Deichhaup 


Dort 


der Druckſachen, und Nachtrag 


gäſte, denen ſich hier die Paſſagiere eines von 
Danzig abgelaſſenen Habermann'ſchen Extra- 
dampfers und die Bewohner der Umgegend an- 
ſchloſſen. Drei mit Guirlanden und Blattgrün 
geſchmückte Klingelzüge courſirten bereits auf der 
Schienenſtraße, um die Erde aus dem auszu- 
hebenden Außendeich nach der Sohle des 
neuen dammes zu befördern, welcher 
mit Durchſcheidung des bisherigen Weichſel⸗ 
Bettes bis Einlage durchgeführt wird, 
dort die beiden neu anzulegenden Schiffahrts⸗ 
Kanäle für den Verkehr nach Danzig umfaßt und 
dann auf der Nehrung linksſeitig den neuen 
Stromlauf bis zur See gegen die Binnennehrung 
verwallt. Nach etwa halbſtündigem Auf- 
enthalt an dieſer Bauſtelle wurden die 
Dampfer wieder beſtiegen und weiter ſtromab 
nach Siedlersfähre gefahren, um hier an eben- 
falls mit Ehrenpforten und einem baldachin⸗ 
artigen Zelt geſchmückter Stelle den Hauptakt 
der Seſtfeier zu vollziehen: die Legung eines 
Denkſteins an jenem Punkte des künftigen 
Außendeihs, wo ſich der neue Durchſtich zur See 
hin von dem jetzigen Strombette abzweigen ſoll. 


Auch hier erweiterte ſich der Kreis der Zeit- 


geſellſchaft, und zwar durch den Hinzutritt zahl- 
reicher Vertreter der Nehrung, welche aufihrem@rund 
und Boden die Ankommenden begrüßten. Die 
zur Einleitung der Feier von Herrn Regierungs- 
rath Müller, dem Vorſitzenden der Ausführungs- 
Commiſſion, gehaltene Jeſtrede haben wir ſchon 
in der heutigen Morgen-Ausgabe nach getreuer 
Aufzeichnung mitgetheilt. Im Anſchluß an dieſe 
Anſprache verlas Herr Dr. Müller die nach⸗ 
ſtehende Stiftungsurkunde, welche nun vollzogen 
und mit ihren Anlagen ſowie dem Namens- 
verzeichniß der Zeſttheilnehmer in die Blechkapſel 
gethan, verlöthet und dann in den als Grundſtein 
dienenden ſchleſiſchen Granitblock vermauert 


wurde. Die Stiftungs-Urkunde und das Per- 


zeichniß der Anlagen lautet: a 
Berhandelt es les im Landgemeindebezirk 
Lehkauerweide des Kreiſes Danzig Niederung im Re⸗ 
gierungsbezirk Danzig, Provinz Weſtpreußen, Dienftag, 
den 5. Auguft 1890. Im dritten Jahre der Regierung 
Sr. Majeſtät Wilhelm II., deutſchen Kaiſers und Königs 
von Preußen iſt heute, am 5. Auguft des Jahres 1890 


in Gegenwart der auf der Anlage geſondert ver- 


königlichen Miniſterien 


zeichneten Vertreter der 
der den Weichſel⸗ 


und Provinzial Behörden, 


Nogat-Deichverband bildenden drei Sonder - Deich- 


verbände und der ſonſt betheiligten Körperſchaften 
die Eröffnung der Bauarbeiten an der durch Gefet 
vom 20. Juni 1888 (Geſetzſammlung Seite 251) und 
Statut für den Weichſel-Nogat⸗Deichverband vom 20. 


Juni 1889 (Amtsblatt der kgl. Regierung zu Danzig, 


Seite 161) feſtgeſetzten Regulirung der Weichſelmündung 
feierlich begangen worden. Zum bleibenden Andenken 


an dieſes für das Gedeihen der Niederungen an der 


unteren Weichſel und an der Nogat bedeutungsvolle 


Ereigniß iſt an derjenigen Stelle, an welcher 
der 


erzuſtellende Durchſtich durch die Nehrung 
u Weicheldett abzweigen 1 5 


üchſe 


ſind die auf der 


zweiten Anlage geſondert verzeichneten Urkunden, welche 
auf die Vorgeſchichte des 5 


egulirungswerks und der 
Deichverbände an der unteren Weichſel und Nogat Be- 


zug haben, einverleibt worden. Möge das heute be⸗ 
gonnene Werk unter Gottes allmächtigem Schutz zum 
= guten Ende geführt werden! Möge das vollendete 


Werk den Niederungen an der Weichſel und Nogat 
u dauerndem Heil und Segen gereichen. Ddieſe Ur⸗ 
tunde, welche in Abſchrift bei ber Feier. verleſen ift, 
ee eee volligen 
r königl. Oberpräſident Der Königl. Regierungs- 
eſtpreußen. Präſident zu Danzig. 
i - 1 a v. Keppe. 
e königl. e 8s - Commtifion für die 
er Weichſelmündung. 
gez. C. Müller. 
gez. Bönchendorf, 


Regulirung 


gez. Müller. 


gez. Wannow, 
i | } i i . 8 - 
Hochſommerſonne auf die ſchattenloſen Flußufer, | Deichhauptmann d. Danziger Deichhauptmann d. Marien 


; A we burger Deichverbandes. 
tmann Wunderlich des Elbinger Deichverbandes 
Gur Zeit abweſend). 
gez. Götter, 


gez. Schmidt, 
ODeichinſpector des Danziger Deichinſpector des Marien- 
burger Deichverbandes. 


Deichverbandes. 


5 5 gez. Clas, 
HDeichinſpector des Elbinger Deichverbandes. 


Anlage zur Urkunde vom 5. Auguft 1890. 1. Statut 


für den Weichſel Nogat-Deichverband vom 20. Juni 
1889 nebſt Ge 1 betreffend die Regulirung der Strom- 


verhältniſſe in Weichſel und Nogat vom 20, Juni 1888. 
2. Ueberſichtskarte über den Weichſel - Nogai - Deid)- 
verband nach § 1 des Statuts vom 20. Juni 1889. 
3. Die Petition der Deichämter an das Haus der Abge- 
ordneten vom 18. Oktober 1872. 4. Haupt-Grläuterungs- 
bericht zu den Projecten der Regulirung der Weichſel⸗ 
mündungen von Alfen und Fahl vom 15. März 1877. 
5. Der 4, Bericht der Commiſſion für die Agrarver- 
hältniſſe über Pelitionen von 1887. 6. Der ſteno⸗ 


graphiſche Bericht des Abgeordnetenhauſes über die 


32. Sitzung vom 24. März 1887. 7. Der Entwurf zum 
Geſetze betreffend die Regulirung des unteren Laufes 
des Weichſel vom 8. Februar 1888. 8. Der ſteno⸗ 
graphiſche Bericht über die 20. Sitzung des Ab- 
geordnetenhaufes vom 17. Zebruar 1888. 9. Der 
Bericht der 13. Commiſſion zur Vorberathung 
des Geſehentwurfs betreffend die Regulirung der 
Stromverhältniſſe in der Weichſel und Nogat, Nr. 48 
zu demſelben vom 
23. April 1888. 10. Die ſtenographiſchen Berichte über 
die Sitzungen des Abgeordnetenhauſes vom 16. April 
1888, 30. April 1888 und 3. Mai 1888. 11. Das 
Statut des aufgehobenen Deichverbandes des Danziger 
Werders vom 12. Januar 1857. 12. Das Statut des 
aufgehobenen Deichverbandes des großen Marienburger 
Werders vom 23. Mai 1870. 13. Das Statut des auf- 
gehobenen Deichverbandes der rechtsſeitigen Nogat⸗ 
Niederung vom 17. September 1873. 

Nachdem die zur Aufnahme des Grund- und 
Denkſteins hergeſtellte Baugrube geöffnet und der 
Stein in Cement gebettet war, richtete der techniſche 
Bauleiter, Herr Bauinſpector Müller, umgeben 
von den Baumeiſtern feines Reſſorts, folgende 
Anſprache an den Miniſter: 

„Nach den dieſe Feſtfeier einleitenden Worten unſeres 
Herrn Vorſitzenden wolle Ew. Excellenz gütigſt mir, 
dem techniſchen Miigliede der Ausführungs- Com- 
miſſion, noc) wenige Worte im Namen der aus- 
führenden Baumeiſter geſtatten. Wir alle ſind uns des 
Vertrauens, welches uns an dieſe Stelle berufen hat, 
wohl bewußt. Wir wiſſen auch, wie oft ſchon die 
Weichſel Renſchenwitz und Menſchenwerk durch ihre 
Thaten verfpoitet hat. Trotzdem leben wir der 
Hoffnung, indem wir des vollen Berfiändniffes und 
der regen Förderung unſerer Maßnahmen an hoher 
und höchſter vorgeſetzter Stelle gewiß ſind und indem 
wir unſer ganzes Wiſſen, Können und Wollen bei 
dieſem großen Werke einſetzen, daß wir das uns ge⸗ 
ſteckte Ziel zum Nutzen und Frommen der Niederungen 
erreichen werden. Und jo bitte ich denn Ew. Excellenz⸗ 
hochgeneigteſt mir zum Verſetzen des erſten Steines 
dieſes Werkes, gewiſſermaßen des Eckſteines der 
Bauen für die neue Wechſelmündung die Genehmigung 
zu ertheilen und dieſem Steine und damit dem ganzen 
Werke durch die üblichen Hammerſchläge die Weihe zu 
ertheilen. “/ BR ; 

Herr Dr. Lucius erwiderte, er ſei ſehr gern 
hierher geeilt und ftehe mit großer Befriedigung 


Deichſtatuts, 


an der Stätte, wo dieſes ſchwierige Werk ſeinen 
Abſchlußz erhalten ſolle. Dafjeibe werde von den 
betheiligten Fandbewohnern mit aufrichtiger 
Freude begrüßt, andererſeits habe aber auch die 
Sorge an ſeiner Wiege geſtanden. Namentlich in 
den Kreiſen des Handels habe man Nachtheile 
gefürchtet und vielleicht angenommen, daß deſſen 
Intereſſen hierbei in einen Gegenſatz zur Landes⸗ 
cultur geſtellt worden ſeien. Er könne ver- 
ſichern, daß die Staatsregierung, welcher die 
Obhut aller Intereſſen anvertraut ſei, nach 
langen ſchwierigen Berathungen und Ab- 
wägung aller in Frage kommenden Intereſſen 
erſt zu dem Entſchluß gekommen ſei, die Aus- 
führung des neuen Stromregulirungswerkes in 
die Land zu nehmen. Sie ſei dabei der feſten 
Zuverſicht, daß das Werk dazu dienen werde, ſo⸗ 
wohl die entſetzlichen Berheerungen, von welchen 
die Niederungen der unteren Weichſel bisher 
heimgeſucht wurden, abzuwenden oder wenigſtens 
zu mildern wie die Gefahren für die bedrohten 
Niederungen künftig einzuſchränken. Aber er 
könne auch verſichern, daß nicht nur die Staats- 
regierung, ſondern auch der Monarch perſönlich 
an dieſem Werke den lebhafteſten Antheil nehme. 
Wiederholt habe der Kaiſer ſich die Pläne vor- 
legen laſſen und dieſelben mit Sachverſtändigen 
eingehend beſprochen. Redner bittet den Seſtakt 
zu vollziehen mit dem Ausdruck der Treue, der 
unbegrenzten Verehrung und Dankbarkeit für 
den kaiſerlichen und königlichen Herrn, 
welchem ein begeiſtertes dreifaches Koch dar⸗ 
gebracht wurde. Hierauf erfolgten die üblichen 
drei Fammerſchläge unter Sprüchen und 
Segenswünſchen. Dieſelben wurden (mit den 
zum Theil ſchon mitgetheilten Deviſen) zunächſt 


von dem Miniſter, dem Oberpräſidenten, Regie- 


rungspräſidenten, Geheimrath Dannemann, Reg.- 
Rath Dr. Müller, dann den Deichhauptleuten und 
Deichinſpectoren der drei Verbände und einigen 
anderen Intereſſenten, zuletzt von den leitenden 
und ausführenden Baubeamten vollzogen. 
Damit endete die denkwürdige Feier an dem 
Kusgangspunkte der neuen Stromſtraße, welche 
in ca. 5 Jahren die jetzt noch von Kornfeldern 


und Strandwald beſtandenen Nehrungsgefilde in 


über 7 Kilometern (faft eine Meile) Länge durchziehen 
ſoll, um dort, nachdem etwa 7 Millionen Gubik- 
meter Erde ausgehoben fein werden, Gis- und Hoch- 


waſſermengen der Weichſel in ziemlich gradem Lauf 


dem Meere zuzuwälzen. Durch Fahnen und Feld- 
zeichen war auch dieſe Straße, welche im weſent⸗ 
lichen der Richtung des urſprünglichen Alfen- 
Jahl'ſchen Projects folgt, von der in dem 
Geſetz vom 20. Juni 1888 angedeuteten Ab- 
zweigung bei Einlage alſo, und zwar mit Rückſicht 
auf die günſtigere Geſtaltung der neuen Mündung 
Abſtand nimmt, bereits genau bezeichnet, fo 
daß dieſelbe vom Damme aus gut überfehen 
werden konnte. Dort erwartete ein von Beſitzern 
der Nehrung geſtellter Fuhrpark von 70 Cqui⸗ 
pagen aller Art die Jeſtverſammlung, um fie in 
etwa einſtündiger Fahrt durch das Durchſtich⸗ 
gebiet nach Schiewenhorſt zueiner in einem Keſſel des 
Kiefernwaldes zweckmäßig angelegten neuen Feſt⸗ 
ſtelle zu bringen. Lier erhob ſich auf einem abge. 
holten Waldſtück eine ſchmucke, luftige Zefthalle, 


hergeſtellt aus jungen Kiefernſtämmen und 


farbigen Draperieſtoffen, im Kintergrunde eine 
die Büſte des Kai a e 
nzengruppe. Kalle waren Tafeln 
ca. 200 Seſtgäſte, n derfelben de au 
ſchlagen, ein proviſoriſches Küchengebäude un 
eine Orcheſterbühne erbaut. Um 3 Uhr begann 
die Jeſttafel, bei der alle Plätze voll beſetzt 
waren und Hr. Bodenburg aus Danzig die Be- 
wirthung der Gäſte leitete, während eine Kapelle 
aus Danzig fleißig concertirte. Man ſaß hier, 
mitten im Waldesgrün ca. 3 Stunden in fröhlich 
animirtem Berkehr beiſammen, dem Ernſt der 


Sache voll ergeben, aber auch herzliche Glück⸗ 


wünſche, Anerkennung und Ermunterung aus- 
tauſchend. Den erſten Toaſt brachte Hr. Miniſter 
v. Lucius mit ſchwungvollen Worten dem 
Kaiſer dar, deſſen hingebende Friedensarbeit, 
deſſen überzeugungsvolles Eintreten für die 
Intereſſen der Landwirthſchaft, der Induſtrie 
und des Handels hervorhebend. Namens der 
Eingeſeſſenen des Weichſel- und Nogatgebiets 
dankte darauf Herr Oberpräſident v. Leipziger 
der Staatsregierung für das Zuſtandebringen des 
Geſetzes von 1888 und die Genehmigung des 
die Inangriffnahme und Durch⸗ 
führung des Regulirungsprojects, insbeſondere 
aber dem Herrn Landwirthſchaftsminiſter für ſeine 
Wirkſamkeit in dieſer Angelegenheit und fein Er⸗ 


ſcheinen zu der geſtrigen Feier. Herr v. Lucius 


dankte ſofort für dieſen herzlichen Gruß, Seine per- 
ſönlichen Dienſte würden aber überſchätzt. Er habe 
das Stromregulirungsproject als eine Erbſchaft 
ns Amtsporgängers von dieſem übernommen, 
ich deſſen Förderung aber mit großem Intereſſe 
gewidmet, weil es anknüpfe an die großen 
Meliorationen der Hohenzollern, und er habe es 
als Landwirthſchaftsminiſter mit beſonderer 
Zreudigkeit auch deshalb gefördert, weil es das 
erſte derartige große Werk ſei, das namentlich 
im Intereſſe der Landwirihſchaft erſtrebt wurde, 
bei welchem die Landesculturintereſſen ausichlag- 
gebend geweſen ſeien. Er freue ſich herzlich, 
dieſes Zeit mitfeiern zu dürfen im Grunde des 
künftigen Weichſelbettes und er wünſche, daß es 
der Anfang eines großen glücklichen Werks 
werden möge der Landwirthſchaft zur Förderung, 
aber auch anderen Intereſſen nicht zum Schaden, 
zum Wohle von Kandel, Induſtrie und Land- 
wirthſchaft, zum Gedeihen der Provinz Weſt⸗ 
preußen, welchem Redner ein volles Glas 
widmete. — Gleichen Dank, wie der Herr Ober⸗ 
präſident dem Miniſter v. Lucius brachte darauf 
51175 Regierungspräſident v. Heppe dem 

tinifter. der öffentlichen Arbeiten v. Maybach dar, 
welcher ebenfalls mit dem förderlichſten Intereſſe 
für die Sache gewirkt habe und zu ſeinem Bedauern 
durch eine Reiſe nach der Schweiz hierher u kommen 
behindert ſei. Herr Geheimrath Dannemann 
ſprach ſeine herzliche Freude über das heutige 
Jeſt aus. Nach 20jähriger überzeugter Wirkſam⸗ 
keit für die Mündungsregulirung ſtehs er jetzt 
am Anfange des Werkes, deſſen Vollendung zu 
erleben ihm wohl nicht mehr beſchieden ſein 
werde. Innig danke er Allen, welche daran mit⸗ 
geholfen, dem Herrn Oberpräſidenten, den Vor- 
ſtänden der Deichverbände, den Kerren, welche 
jetzt an der Spitze der Ausführungs-Commiſſion 
ſtehen, u. ſ. w. Herr Baurath Schmidt, feit 
32 Jahre für das jetzt begonnene Werk arbeitend, 
dankt herzlich für die erſchießliche Mitarbeit des 
Hrn. Geh. Rath Dannemann und widmet dieſem fein 
Glas in der Hoffnung, daß er auch der Schlußfeier 
noch in gleicher Friſche und Rüſtigkeit beiwohnen 
werde. Der ſtellver tretende Deichhauptmann der 
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Elbinger Niederung Hr. Penner brachte dann 


— 


freudigen Dankesiribut dem Manne, der 1868 
durch ſein umſichtiges, hingebendes Wirken im 


EI 


Ueherſchwem gebiet ſo manche Wunde ge⸗ 
heilt, den bedrängten Bewohnern der 


Nogainiederung zu Kilfe gekommen ſei mit der 
ganzen Kraft ſeiner energiſchen Amtsführung 
und liebenswürdigen Perſönlichkeit und der jetzt 
an der Spitze des heute geweihten Werkes ſtehe: 
eren Regierungsrath Dr. Müller. Redner 
dankt namens der deichgenoſſen der Staats- 
regierung, daß fie den deichverbänden gerade 
dieſen Mann für das ſchwere Werk ge- 
geben. — Nachdem Kerr Stadtrath Peters- 
Elbing auch Herrn Regierungspräſidenten 
v. Heppe für deſſen Wirkſmkeit im Intereſſe 
der Niederungen gedankt hatte, trank letzterer auf 
das Gedeihen der Provinzial-gauptitadt Danzig, 
welche zwar mit etwas getheilten Gefühlen an 
dem heutigen Jeſt theilnehme, der Redner aber 
aufrichtig wünſcht, daß auch ihr nur Segen 
daraus erblühen möge, Herr Bürgermeiſter 
Hagemann antwortete darauf und ſchloß den 
Reigen der Trinkſprüche mit einem ſolchen auf 
das gemeinſchaftliche Wohl von Landwirth⸗ 
ſchaft, Induſtrie und Handel, auf das innige 


Zuſammengehen von Stadt und Land. Er con- 


am Brand gerathen waren. 


zur. 


war tod 
mittag, da die g 


ſtatire mit Freude, daß von allen Seiten der 
Wunſch ausgeſprochen ſei, daß das neue Werk eine 
Beſſerung des Looſes der Niederungen bringen, 
aber auch eine Schädigung der Fandelsintereſſen 
nicht herbeiführen möge. In dieſem Wunſche ſeien 
alle einig. Auch die Stadl Danzig habe, wenn- 
gleich fie in ihrem Intereſſe gegen Einzelnes an- 
zukämpfen hatte, nie etwas anderes gewünſcht, 
als daß die projectirten Stromregulirungen zum 
Wohle Weſtpreußens ausfallen möchten. 
Inzwiſchen war es 6½ Uhr geworden; die 
Berheißungen der Tiſchkarte waren voll erledigt, 
der Mokka und die Cigarre in ihr aromatiſches 
Recht getreten, als die Stimme des fürſorglichen 
Herrn Seſtordners zum Aufbruch mahnte. Nach 
Ablauf einer allgemein erbetenen kurzen Dilation, 
die gern gewährt wurde, ſetzte ſich dann der Wagen⸗ 
park mit ſeinen ca. 160 Inſaſſen in Bewegung 
nach Bohnſack, wo die zur Hinfahrt benutzten fünf 
Dampfer wieder beſtiegen wurden, mit denen 
man nach einer genußreichen, erfriſchenden Strom⸗ 
fahrt in köſtlicher Abendkühle um 9 Uhr an der 
Langenbrücke in Danzig anlangte. — Ein in der 


1 aer worden und au 


Er x 
f ao Mar. 
bßeren E als geſtern Bor- 
rößeren Kändler bereits mit 
ihren Pferden abgereiſt waren. Die Preiſe waren 
ſeit geſtern nicht unbedeutend in die Köhe ge⸗ 
gangen und das Geſchäft verlief, da es auch an 
Käufern fehlte, langſam und ſchleppend. 

Wieberherſtellung des Telegraphen⸗ Verkehrs.] 
Die kelegraphiſche Verbindung mit Helgoland, welche 
vorübergehend durch Beſchädigung des unterſeeiſchen 
Kabels nach Cuxhaven unterbrochen war, iſt am 
5. uguſt nach Beſeitigung der Störung wieder her- 
geſtellt und für den allgemeinen Verkehr in Benutzung 
genommen worden. ; 

. EResfonalien beim Militär-] Der Director der 
hieſigen Artillerie-Werkſtatt, Oberſtlieutenant Becker 
iſt unter Verleihung des Ranges als Regiments-Com⸗ 
mandeur zur Artillerie-Werkſtatt in Spandau verſetzt 
und der bisherige Unterdivector, Major Tenzer zum 
Director der We Artillerie-Werkſtatt ernannt. Der 
Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe der Reſerve Dr. Goetz vom 
Danziger Landwehrbezirk iſt zum Stabsarzt, der Aſſiſtenz⸗ 
arzt 2. Klaſſe Dr. Hohnfeldt von demſelben Bezirk 
zum Aſſiſtenzarft 1. Klaſſe, die Unterärzte der Reſerve 
Dr. Jacob vom Danziger, Dr. Schwarzenberger 
Goppot) vom Neuſtädter, Hollen und Dr. Morawski 
vom Marienburger, Dr. Gichftädt und Guſe vom 
Di. Kroner Landwehrbezirk find zu Aſſiſtenzärzten 2. Klaſſe 
befördert worden. dr. Härtel, Ober⸗Stabsarzt 1. Klaſſe 
und Regts.-⸗Arzt vom Infanterie-Regt. Nr. LH, beauf- 
tragt mit Wahrnehmung der diviſtonsärztlichen Functionen 
bei der 35. Diviſion in Graudenz, iſt mit Penſion und feiner 
bisherigen Uniform der Abſchied bewilligt; Dr. Schon⸗ 
dorff, Ober⸗Stabsarzt 2. Klaſſe und Regts.-Arzt vom 
Infanterie-Regiment Nr. 14, unter Verleihung des 
Charakters als Ober⸗Stabsarzt 1. Klaſſe mit Wahr⸗ 
nehmung der diviſionsärztlichen Functionen bei der 
25. Divijion beauftragt. E 

* TPtöhliger Tobesfall.] In ein Geſchäft in der 
Kundegaſſe kam geſtern Nachmittag eine gut gekleidete 
rau und bat um ein Glas Mafjer, da ihr unwohl ge- 
worden ſei. e noch ihrem Wunſche entſprochen werden 
konnte, jank ſie todt zu Boden. Da ihre Perſönlichkeit 
nicht feſtgeſtellt werden konnte, wurde ihre Leiche nach 
dem ſtädtiſchen Todtenhauſe gebracht. 

*Ungkücksfall.] Als der geſtern Nachmittag 6½ 
Uhr vom Langenmarkt abgegangene Langfuhrer Pferde⸗ 
bahnwagen den Platz zwiſchen dem Stockthurm und 
dem Hoßenthore paſſirte, lief ein mit einem Gummi⸗ 
balle ſpielendes Ajähriges Kind, die uneheliche Anna 
Groth, von der Seite blindlings gegen die Ecke des 
Borderperrons, um nach dem zwiſchen die Pferde ge- 
rollten Ball zu haſchen, kam dabei zu Fall und gerieth 
unter den Wagen. Obgleich der Autiher in Rückſicht 
auf den an jener Stelle ſehr lebhaften Menſchenverkehr 
in langſamem Tempo fuhr und den Wagen durch kräftiges 
Bremſen faft auf der Stelle zum Stehen brachte, war 
es doch nicht zu verhindern, daß das Kind von den 
22 den Rädern ſtehenden Jorträumern eine kurze 
Ba geſchleift wurde und dabei einen complicirten 
deſſelbere chen Beines erlitt, der die Amputation 
machte. 9055 1 8 in der Sandgrube erforderlich 
ne en Verlehungen. © noch in der Nacht den er- 
Section der Leiche eingeleitet wo 

5 rden. 
ach 1155 u 1010 Der Ungiüchstete geläutet hatte 
eee ei ‚ dürfte aber eine Schuld 

„ infall.] Der Arbeiter Albert M. 
erlitt geſtern Nachmittag bei den Er pe 1a der 
Schichau'ſchen Werft durch einen Stoß einer rollenden 
Lowry gegen ſeinen linken Arm einen Bruch des 
Vorderarmes. Der Berunglückte wurde in das Stabt⸗ 
lazareth in der Sandgrube gebracht. 

* [Feuer] Leute Morgen 3 uhr 18 Minuten 
Dune die Feuerwehr nach dem Haufe Heil. Geiſtgaſſe 
67 gerufen, wo in einem Vorderzimmer einige Möbel 
St Als die Mannſchaft zur 

elle kam, war der Brand bereits von den Ein- 
Hohnern beſeitigt. 
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Nachrichten per Poſt. 
Caprivis Telegramm, welches eine ungenaue B 
RR 1255 e 

J Der Markt 5 8 91 
als eine Woche beobachtet. Zwei Paſſagiere, welche mit 
der „Columbia“ landeten und auf der Baffagierlifte | 
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Gewinn von 10 000 Mk. auf Nr. 33 826, 

33 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 1572 
8766 14145 15231 17084 20 647 44148 46 213 
64922 73 039 76 969 77 148 84036 88 862 97 242 
100 092 106 954 118 582 119 094 133 688 137 966 
139 020 142 992 148 545 154049 154060 156 932 
157 975 161 521 165 143 176 101 176 438 189 715. 


Kamburg, 6. Auguſt. (W. T.) Uebertriebenen 
Nachrichten auswärtiger Blätter entgegentretend, 
wird dem „Famburgiſchen Correſpondenten“ 
von zuverläſſiger Seite aus Berlin mitgetheilt, 
daß der Kaiſer für den beabſichtigten neuntägigen 
Aufenthalt in Rußland außer der üblichen 
Begleitung nur von dem Prinzen von Gachſen⸗ 
Altenburg, einem nahen Verwandten des 
ruſſiſchen Hofes und dem Reichskanzler begleitet 
ſein wird. Das ganze Gefolge beſteht aus zehn 
Perſonen. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 6. Auguſt. 


Lesener in einer zominiasbude. un die „or- 
ſtellung, weiche auf dem Keumarkte ein weiblicher 
Athlet giebt, kamen geſtern zwei anſcheinend etwas 
angetrunkene Herren, welche nach der Vorſtellung be- 
haupteten, die ihnen auf ihren Wunſch gereichten Ge⸗ 
wichte hätten nicht das auf denſelben verzeichnete 
Gewicht. Es kam zwiſchen ihnen und dem Buden⸗ 
beſitzer zu einem Wortwechſel, der damit endete, daß 
die beiden Herren zum Perlaſſen der Bude veranlapt 
wurden. Kierüber ergrimmt, ſchlug der eine der⸗ 
ſelben, als er die Bude verlaſſen hatte, mit ſeinem 
Stocke nach dem Beſitzer, traf jedoch nicht dieſen, 
ſondern die hinter demſelben befindliche Petroleum 
lampe, welche ſofort explodirte und die Teppiche 
am Eingange in Brand ſetzte. Unter den zahlreichen 
Zuſchauern entſtand eine große Panik, alles ſtob aus- 
einander, bis ſich endlich einige beherzte Leute fanden, 
welche die brennenden Teppiche und Möbel aus der 
Bude riſſen und auf das Pflaſter warfen, wo der Brand 
leicht gelöſcht werden konnte. Leider wurde mit den 
brennenden Materialien auch die recht gut gefüllte 
Ladenkaſſe auf das Pflaſter geworden und es gelang 
ſpäter dem Beſitzer, nur den kleinſten Theil des Geldes 
wiederzufinden, ſo daß ihn ein beträchtlicher Schaden 
getroffen hat. Den beiden Anſtiftern der Scene iſt es 
in dem Tumult unerkannt zu entkommen geglückt. 


* Diebſtahl.] Geſtern Vormittag kam die unver⸗ Er s. v. 5. f Crs. p. 5. 
ehelichte Margarethe v. K. von hier zu dem Wein-] Weizen, gelb 2. Orient.⸗A. 75,50) 75,40 
händler F. in der Brodbänkenkaſſe, um 1 Mk. zu Auguſt .. 194,00 194,20 4% ruf. A. 80 96,90 96,70 
wechſeln. Nachdem das Geldſtück gewechſelt war, | Seßpt.⸗Okt. 184,70 184,50 Lombarden 62,00 62,20 
forderte fie noch eine Flaſche Wein, und während der Roggen Franioſen . 1070 105,60 
Buchhalter die Slafche holte, benutzte die K. deſſen Ab- e dl an 18770 era u a 
wejenheit, ging an die Kaſſe und ſtahl daraus 45 Mk, | Metroieum . FT Heutſche Bk. 167.00 166.90 
Sie wurde aber dabei betroffen und verhaftet. per 200 Laurahütte. 150,00 149,40 

Polizeibericht vom 6. Auguft.] Verhaftet. 7 Ber- | Ioco . . 23 00 23.00 Deitr. Roten 178,70 176,70 
ſonen, darunter: 1 Mädchen wegen Diebſtahls, Rüböl Ruff. Noten 240,40 241,35 
1 Arbeiter wegen Bedrohung, 3 Obdachloſe, 1 Beitler. | Auguſt . | 98,70) 58,50 Warſch. kurz | 240,40 241,20 
— Geſtohlen: 1 i D uhr. Gept.⸗Okt. 56,30 55,80 London kur; — 20,458 

ſtohlen: 1 Haarbeſen, eine goldene Damenuhr, Spirit DM — 20.28 
eine goldene Uhrkette, 1 Werderkäſe. — Verloren: a Sept 39,00 38,00 Ruſſiſche 5 2 . 
eine goldene Damenuhr mit ſchwarzer Emaille, ſowie ep. -Oht.! 38,20 37,50 SW. B. g. A. 84,00 84,20 
einer doppelten Kette mit 2 Auaſten, abzugeben an die 4% Neichs⸗K. 107,00 106,90 Danz. Priv. f 
Polizei-Direction. — Gefunden: 1 Kilo-Gewichtſtück, 2% do. 99,80 99,80 Bank... — 5 — 
1 ſilbernes Armband, 1 Taſchentuch, 1 Korb, | 4% Conſols 106,0 108,0 D. Delmühle 129,20 129,20 
1 Portemonnaie mit Inhalt, 1 Pfandſchein, 1 Lieferungs- 3½ , ba. 99,90 99,90] do. Brior. 122,00 122,00 
Dan Zwirnhandſchuh; abzuholen von der Polizei⸗ pfanne 98,10, 98,10 e e 5 en 
Direction. 8 5 7 „ 55 2 5 

* dem premtereieutenam a 0 suite der Armee deen. 3810 8810| Clamm-A:| 99 30 99,50 
Mehmed Fuad, commandirt zur Dienſtleiſtung beim] A rm. G. -R. 81,50 87,50| Fanz. S.A. — — 
pommerſchen Zuß-Artillerie-Regiment Nr. 2 in Neu- 5% Angt. b. 30,00 30,00 Trk. 5% H.-A 88,75 88,50 
fahrwaſſer, iſt die dem kürkiſchen Imtiaz Orden [ Ung. 47 Gdr. 8 fest 


affiliirte ſilberne Medaille verliehen, dem Ddomänen⸗ 
JZächter Krech zu Althauſen im Kreiſe Kulm iſt der 
Charakter „königl. Ober-Amtmann“ verliehen und 
der Poſtinſpector Schuldig in Königsberg zum Poſt⸗ 
rath ernannt worden. i 

Ramkau (bei Zuckau), 4. Auguſt. Am Freitag Mittag 
enijtand bei dem Beſitzer und Gaſtwirth Kallmann Newnor 
Jeuer. Daſſelbe äſcherte binnen ganz kurzer Zeit das 18373 000 
Wohnhaus, den Stall und die Scheune des Hallmann. 
ſowie die Gehöfte zweier benachbarten Beſitzer, alfo | 
acht Gebäude ein. Allen drei Beſitzern iſt die dies⸗ 
jährige Heu-, Klee- und Roggenernte mitverbrannt. 

Bromberg, 4. Auguſt. Ueber die Verhaftung der 


Newnorke 5. Aug. Weizen ⸗Berſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der vereinigten Staaten 
nach Großbritannien 89 000, do. nach Frankreich 36.000, 
90. nach anderen Häfen des Continents 8000, do, von 
Californien und Oregon nach Großbritannien 34.000, 
Arls., do. nach anderen Häfen des Continents — Arts. 

k 4% Kuguſt. Viſible 1 105 an Weizen 
Buſhels, do, an Mais 11 565 000 Buſhels. 


Danziger Börſe. 
+ Amtliche Notirungen am 6. Auguſt. 
Weizen loco feſt, per Tonne von 1000 Nilogr, 
8 jeinglafig u. ieh er 


von hier entflohenen Gebrüder Krojanker, die, wie hochbunt 126 %160—210.M Br. 
bereits gemeldet, am 18. Juli in Nemyork erfolgt if, | hellbunt 126— 1341158208 MBr.\ 140-193 
bringt die „Newnork Times““ dom 20. Juli einen | bunt 4261 20 l ben. 
ausführlichen Bericht, dem wir Folgendes entnehmen: Biba 86— 3000 138900 A Br. 


Die flüchtigen Kaufleute Julius und Simon K. aus 
Bromberg ſind Freitag Nachmittags durch Marſchall 
Bernhard hier verhaftet worden, als ſie mit dem 
Dampfer „Columbia“ landeten. Sie wurden geſtern 
Nachmittags vor den Commiſſar Lymann geführt und 
Br Verhör nach dem Ludlow⸗Street⸗Gefängniß ge- I 
racht. die Zeftnahme erfolgte auf Grund einer 
Kabelnachricht des Miniſters Caprivi an den Hein 
deutſchen General-Conſul. Das Telegramm enthielt 
nur eine kurze Notiz, e aber vollſtändigere 
ö Mit einer Abſchrift von 
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. au Lieferung 126% bunt per Auguſt tranfit 145 M 
d, per b r 179 M 


| U Br., 1 Gd. 
fra ji 141 M bez., April-Mai tranfit 


Roggen loco etwas hö er, per Tonne von 1000 Kilogr. 
a per 120 bb inländ. 138— 145 M, tranjit 


per 


unterpoln, 148 Al, tranſit 
Lieferung per Auguft inländ. 147 MM, 
104 N d., per Septbr.⸗Oktober inländ. 143 MM 
bez., unterpoln. 102 n Gd. ira 0 
er e 141 MM bez., per 


eibung der Leute enthielt, ausgerüſtet, 
arſchall Bernhard die einlaufenden Dampfer länger 


als Zulius und Sally Davidſohn bezeichnet waren, er- | € 
regten ſeine Aufmerkſamkeit, und bei einer Unter- | _ 
ſuchung ihres Gepäcks entdeckte man einige Unter⸗ 
kleider, welche 8. K. gezeichnet waren. Das von einem 

dieſer Paſſagiere getragene Hemd enthielt dieſelben Na 
Buchſtaben, und der Marſchall verhaftete ſie darauf, 
bevor ſie den Kafendamm verlaſſen konnten. Sie be⸗ 
kannten ihre Identität, als ſie ſahen, rl weiteres 
Leugnen nutzlos ſei, und wollten dem Marſchall Geld 


geben, damit er fie gehen ließe. Julius Arojanker ift | Fr., per Okibr. Deibr. 51½ Al Gb., per Nopbr.-Mai 
43 Jahre alt und verheirathet, Simon ift 31 Jahre alt | Feen, J den 9 Loco DR „U Br, mer DRL- 
und ledig. Der erſtere ſieht aus wie ein Mann von | Petreſeum per 50 Kilogr. Loco ab Neufahrwaſſer 
60 Jahren., Sie hatten ſich in Southampton auf der] ” verzoltt, bei kleineren Augntitäten 12 Al bei. 


„Columbia“ eingeſchifft. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 5. Auguft, Der Verein der Milchproducenten 
ſucht in längerer Auseinanderſetzung nachzuweiſen, daß 
die behördlichen Anforderungen für die Beſchaffenheit 
der Vollmilch, die Viehſeuchen der letzten Jahre mit 
den dadurch hervorgerufenen Abſperrungs- und Ab- 
tödtungsmaßnahmen und die damit verbundene Stei⸗ 
gerung der Biehpreife, die erhöhten Schutzvorrichtungen 
gegen das Verderben der Milch u. ſ. w. eine Erhöhung 
der Milchpreiſe nothwendig machen, und zwar ſoll 
dieſe Preisſteigerung 5 Pf. für den Liter betragen. 
Auch Herr Bolle ſei entſchloſſen, vom 1. Oktober an 
dem Preiſe von 25 Pf. (jetzt 20 Pf.) DR 

Straßburg i. El., 5. Kuguſt. Durch eine Feuers⸗ 
brunſt, die von 3½ bis 5 Uhr früh gedauert hat, 


Steinkohlen per 3000 
Kahn Ladungen, engliſche Schmiede-Nuß 54 1 
ſchott. Maſchinen⸗ 1 Al, Steam ſmall 35— 38 Ul 

Borfteher- Ant der Kaufmannſchaft. 


ö Getreibebörfe, G. b. Morſlein) Wetter: Sch 
etreibebörſe. „ v. orſtein. elter: 9 
Mind: RD 8 


„Weizen in feſterer Tendenz Beiahlt wurde für inlän⸗ 
diſchen friſch weiß 130% 193 Al, roth milde 12000 
180 AR, für ruſſiſchen zum Tranſit roth ſchmal 121% 

bey Tonne. Termine: Kuguſt tranſit 145 l. 
Gb., Geptbr.⸗Oktbr. zum freien Verkehr 179 f Gd., 
tranſit 143 Al bez. Oktbr.⸗Nopbr, tranfit 142½ AM, Br., 

e „ Nop.-Deibr, kranſit 141 er, April-Mai 
tranſit 15½½ , Br., 145 NM Gd, Regulirungspreis 
zum freien Verkehr 192 Al, tranſit 148 Sf, 

Roggen gefragt und höher. 8 il für inländi⸗ 


wurde im hieſigen Arſenal ein großes Gebäude, | Jonne, Termine: August inlänbiſch 147 M. Gd. tranfit 
e Gatner | DOLIG CR, ‚erlrler oe I, 1 eh 
Werkſtätten enthielt, zerſtört. In den übrigen Theilen 8 ft „n bei, Kpril-Mai  inländ, 


des Arſenals erleiden die Atheiten keine Unter- 
brechung. i (W. T.) 

London, 3. Auguſt. Der „Dublin Expreß“ will 
wiſſen, daß Lord Punlo, nachdem ihm ſein Eheſchei⸗ 
dungsprozeß gegen ſeine Gattin, eine Chanſonetten⸗ 
ſängerin, nicht gelungen iſt, am nächſten Donnerſtag 
nach Südafrika reiſen wird, um daſelbſt zu jagen. 
Lady Dunlo iſt entſchloſſen, zur Muſikhallenbühne zurück⸗ 
zukehren. Sie iſt, wie verlautet, bereits für die nächſte 
1 im Drury-Lane-Theatre ver- 
pflichtet. 

* Doppel⸗Selbſtmord.] In ihrer Wohnung in 
Park Road wurde geſtern die Frau des Krztes 
Dr. Townuſend nebſt dem Hausfreund „Dr.“ Delmer 
als Leichen aufgefunden. Beibe hatten Gift genommen. 
Dr. Townſend wollte nach den Bereinigten Staaten 
überſiedeln und war ſchon dahin abgereiſt. Seine Frau 
ſollte ihm nächſter Tage nachfolgen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 6. Auguſt. (Privattelegramm.) Am 
Sonnabend wird Miniſter v. Bötticher in Gegen ⸗ 
wart des Kaiſers Helgoland auf das deutſche 
Reich übernehmen. 

In Oſtende foll der Kaiſer die Abſicht geäußert 
haben, im nächſten Frühjahr eine größere Gee- 
reife nach Portugal, Spanien und der Mittel- 
meerküſte zu unternehmen. 

Die Nachricht, daß Prinz Fandjery zum Nach⸗ 
folger v. Wurmbs auserſehen ſei, iſt nach der 
„Kreuzztg.“ unbegründet. 


Berlin, 6. August. (Privattelegramm.) Bei der 
heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe der 
182, kgl. preußiſchen Klaſſenlotterie fielen Vor⸗ 
mittags: 

1 Gewinn von 30 000 Mk. auf Nr. 119 862. 

2 Gewinne von 15 000 Mk. auf Nr. 77 951 
und 100 868. 


nicht 
Deibr. 


Danziger Mehlnotirungen 
vom 6. Kuguſt. 
Weizenmehl per 50 Hilogr. Kaiſermehl 20,00 M — 


Extra ſuperfine Nr. 000 17,00 Al — Guperfine Nr. 00 
„00 el — Fine Nr. 1 12,50 . — Sine Rr. 2 10,50 M 
— Mehlabfall oder Schwarzmehl 6,00 . 
Roggenmehl per 50 Kilogr. Ertra ſuperfine Nr. 00 
14,30 % — Guperfine Nr. 0 13,40 % — Miſchung Ar. 0 
und 1 12,49 Al — Sine Nr. 1 10,60 Al — Sine Nr. 2 
8,60 At — Schroitmehl 9,20 U — Mehlabfall oder 
N ee e = 
tleien per ilogr. Weizenkleie l, — Rogsen- 
Kleie 5,00 AM, \ 
Graupen per 50 gilogr, Perlgraupe 22,00 M. — Feine 
mittel 19,00 t — Mittel 15,00 % — Ordinäre 13,00 Al. 
Grützen per 50 Kilogr. Weizengrütze 17,50 „ — 
Gerſtengrütze Nr. 1 17,00 U, Nr. 2 15,00 M, Nr. 3 
13,00 U — Hafergrütze 18,00 l. 


Productenmärkte. 


Rübſen per 1000 Kilogr. 210 n bez. — 8 per 
1000 Kilogr. ruff. 203, 20%, 205,50, 208, 209, abfallend 
200, ſchimmlig warm 147 Al bez. — Spixitu 

ohne Faß loco contingentirt 58%/u Al Br., 
38½ Al Gd., per Kuguſt nicht con- 


[ Liter % < 
nicht contingentir 


a r. 2 
Regulirungspreis bunt 2 195 tranſit 126 bb 146 Al, 
192 A 


Nov. Dei. 
145½ M Br., 


Naives I20W terer mand. AKT, 
7 , Gb., tranfit 
Gd. tranfit 101 An Gd. 


Kilogr. ab Neufahrwaſſer in 


tingentirt 38¼ M Gd., per September 388 AM Ed., per 
Oktober nicht contingentirt 38 U Br. — Die Notirungen 
für ruſſiſches Getreide gelten tranſtito. 

in, 5. Aug. Getreidemarkt. Weiten unveränd., 
loco 205—208, do. 2 * 
Sept. Okt. 182.— Roggen behpt. loco 155—160, do. per 
Auauft 162,00, do, per Sept. Okt. 154,00. — Pomm. 
Hafer loco 188176. — Küböl unveränd., per Kuguſt 
58,50 per Septbr.⸗Oktober 55,00. — Spiritus Teil, 
loco, ohne Faß mit 50 AA Conſumſteuer 57,90 Al, mit 

0 A. Conſumſteuer 38,00 At, per Kuguft-Septhr. mit 
70 Al Conſumſteuer 37,00, per Sept.-Oktbrmit 70 
Conſumſteuer 36,40, — Petroleum loco 11,60, 

Berlin, 5. Aug, Weizen loco 195—214 „l, per 
Aucuft 194,50 — 194,25 Sl, per Septbr. Oktbr. 184 
184,75—184,50 Mi, per Oktober-November 181,50— 
‚il bez., per Novhr, Deibr. 181,25 — 181,75 M. per 
April-Mai 184,50 — 184,75 Al — Roggen loco 154 bis 
M, neuer klam. inländ. 15157, neuer mittel 
164—165,50 
65—165,50—165,25 l, 

kthr. 
Nopember-Hezember 
150,50 151 N. 


per Kuguſt 194,00, do. per 


uckermärker und mecklenb. 175—177 a „ Per 
151,25—150,50 fl, per Geptember-Oktober 
139,25—139. f, per Ohtbr.-Nov. 135,50 A, per 
Nov.⸗Dez. 134,25 Al, per April-Mai 134 . — Mais 
loco 118—125 , per per Aug.⸗Sept. 117,75—118 
M, per Septbr.-Oktober 117,75 , per Oktober⸗ 
November 118,75 UL, per Rovb,r-Desember 120,2 

— Gerite loco 134—190 A — Kartoffelmehl loco 
17,50 Al, — Trockene Kartoffelſtärke loco 17.50. 


— Erbſen loco Jutterwaare 157—167 Al, Kochwaare 
168—210 Al — Weizenmehl Nr. 00 27,25—25,00 Al, 
Nr. 0 24,0021, . 


— Roggenmehl Nr. 0 23,50 
is 23,25 l, Nr. 0 und 1 22,75—21,75 fl, ff. 
Marken 25,00 Al, per luguſt 22,90 —22,85— 22,90 A, 
ner Septbr.-Okt. 21, 175 M, per Okt-Iobr, 
21,30—21,35 „ — Petroleum loco 23,0 
Rüböl loco ohne Jaß 59,0 Al, per lt 

Oktbr. 55,8 , per Oktober⸗Nopbr. 53,0 AR, 
per November-Heiember 52,5 . — Spiriius mit 


September 37,8— Are 
er, Rov,-Desbr. 34.3--34,5 MM, per April-Mai 1801 


Magd 
92 “ —, Kornzucker excl. 88 % endement —, 
Nachproducte excl. 7 
Brodraffinade J. 28,75. 
Gem. Melis L mit Faß 26,75 


S 
1. Product Tranſito f. a. B. Hamburg per Auguf 
bez., 14,30 Br., per 55 13,52ʃ¼ bez., 13,57Y2 Br., 
Oktbr. 12,45 bez., 12,40 Br., Nov.⸗Deibr. 12,17½ bez., 


12,22½½ Br. Zeit. 


Schiffs-Liſte. 

Neufahrwaſſer, 5. Auguſt. Wind: O. 
Angekommen: Chriſtine, Larſen Faxoe, Kohlen. 
Geſegelt: Antares, Stärke, ZJgaborg, Kleie. — 

Willy, Brandt, Aarhus, Kleie. — Citadeſle, Ohlhaber, 
Bremen, Holz. ; 1 
6. Auguſt. Wind: OND., ſpäter SW. 
Hugekemmen: Otto (85), Scarr, Kull, Güter. — 
Maria, Schilling, Saßnitz, Kreide. 
Geſegelt: Norma, Ruſch, London, Holz. 
Nichts in Sicht. 


Blehnendorfer Ranallifte, ä 


hiffsgefähe. 
Stromauf: 9 Hälfe mit Kohlen, 2 Kähne mit dio. 


ütern, 
Stromab: Weigle, Bohnfah, 8 T. Raps, Wendt, 
Danzig. Wenzel, Neumünſterberg, 25 4. Raps, 
Stobbe, Danzig. f 


Thorner Weichſel-Rapport. 


Thorn, 5. guguſt. Waſſerſtand: 0,0017 Meter. 
F Wind: SSW. Wetter: heiß. 


| Stromab: 
Maczerfinshi, 1 Kahn, Herzberg, Nieszawa, Fordo 
16780 Kar. Faſchigen i m 


Zopolewski, 1 Hahn, do, do., do., 14.000 Kgr. Zaih, 
Foſenbaum, 6 Zraften, Jalnern u. Eliasberg, Zinsk 
nach Schulitz und Ben? 910 Blancans, 2937 St, Kant- 


holz, 940 Sleeper, kieferne, 15 786 eichene Gijen- 
ahnſchwellen. 5 ; 
ofenbaum, 1 Traft, do., do., do., 985 Rundelſen. 
Süſſelmann, 5 Traften, Bregmann, Binsk, Hanzi 
10 Plancons, 790 St. Fantholt, 14803 Gleeper, 9 
kieferne, 10479 eichene Eiſenhahnſchwellen. 
Kuminski, 1 Kahn, Schröder, Nieszawa, Fordon, 
18 000 Kgr. Faſchinen. 


Meteorologiſche Depeſche vom 6. Kuguſt. 
1 Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeihe der „Danz. Itg.“ ) 


Stationen. a Wind. Wetter. gm 
Mullashmore, .. | 766 SSW Z | bedeckt 14 
berdeen . 764 u. 8 bedeckt 13 
Chriſtianſund ... 760 | WSW 3 Regen 12 
Kopenhagen. 484 | 0 i | Dunft 17 
tockholm.. . | 781: W 2 bedecht 17 
Haparandaaa 755 W 4 halb bed. 15 
Betersburg . | 760 mm 2 bedeckt 18 
oSsklau . „ 760 NW I wolkenlos 17 
Cork, Queenstown 766 | a 2| Regen 15 
erbourg. . | 766 RW 1 halb bed. 17 
Elder . | TER Nn 1 wolkenlos 18 
lt.... . 469 NW 1 heiter 18 
Kamburg .. 47683 ORD 1 heiter I 
Swinemünde... 76% | OND 2 heiter 13 
Neufahrwaſſer . | 765 | Hill — | wolkig 19 
Memel . 1764 Sn 2 heiter 19 
Paris.. 764 N 2 wolkenlos 17 
Münfter „ 24 „4 „ „ 762 N 1 bedeckt 18 
Karlsruhe 461 SW 2 wolkig 19 0 
Wiesbaden .. . 1761 ſtill — bedeckt 19 9 
München 5 ee ng Gerz ae 
Chemnitz.. . 462 | Till — halb bed. 20 
Berlin 462 88 3 heiler 21 
ien 69 flill — halb bed. 21 
Breslau 763 0 1 halb bed. 28 
Ile d' Air . . 61 ND 3 heiter 17 
Niza... 1760 fill — heiter 19 | 
Brieikeune sten. I700 1 D 11 halb bed. 25 | 
i 1) Geſtern Nachmittags Gewitter. 2) Abends Wetter 
euchten. 


Scala für die Windstärke: 1 = leifer Zug, 2 = leicht, 
Mei, Se egg, 8 ee 10 Hacker tum, 
2 l A 3 == urm, = arker zurm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Der Luftdruck über Europa iſt meiſt ein hoher und 
jehr gleichmäßig verthelſt. Eine flache Depreſſion unter 
759 Millim. liegt über Bosnien. Bei 255 ſchwacher Luft⸗ 
bewegung iſt über Deutſchland das Wetter warm, im 
Weſten trübe und wolkig, im Often heiter, In Süd. und 
Mittelbeutſchland fanden Regenfälle ftatt, die zum Theil 
ſehr ergiebig und von Gewittererſcheinungen be- 


gleitet waren. 
Deutſche Geewarte, 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Barom, Thermom. 5 
Sum Celſtus. Wind und Wetter. 


ein haus Weſterplatte De Dial ſerdic 5 I Nahe ui. : 
“ern. (Großesärontenzn.Sofeuerwer Slnlei- Mine Lokon il Mr dreiätollen-hline En es 


Stattjede bet neren Meldung. N Ir us 
a Sen, 5 5 e Kurhaus 


und Frau, geb. Hrauſe. 
Zr. iober on 920 zu vermiethen. 
Jährliche Miethe Al 3000. Näh. 


ec) die glückliche Geburt eines 
0 e eee in brillanter Ausſtattung Dagen-, Raps- und Unterlege-Pläne, Seen ben 3 
Gelts ge 5 Hund Frau. nach Wien er Art. e auch gebraucht, in allen Größen und Qualitäten, 5 elles Comtoir 


ꝙ᷑]!!!! Setiken a Benteusn Sg: Getreide- u. a. Säcke jeder Art Abostafte Mr. 8 va u d 


Tochter Hedmig mit Seen; Balmbäumen, Spring vun nen, Bombenröhren, 


Franz Strogalski, Potsdam, be- husein, Mörſern, Pont d feu mit Bouguets, Raketen etc. etc, in bekannt größter Kuswahl. Hotel 
en 1 15 aan N Großes Concert Lieferung prompt und Preiſe billigſt. Zin glersh öh e 


find noch Bareon-Bimmer 19 
haben. (219 


4 Damm 5 iſt die 2. Saal⸗ 
sc e aus 5 Zimmern, 


den 6 6, Auguft 2650 12 von der Kapelle des 128. Infanterie-Regiments unter Leitung ihres a 
Wwe. Narlenshi geb, Boten Dirigenten n Recoſchew 
en, EEE Entree 5 e 0 SU SC en OT O. 
— 5 ampfer fa N urn 7 92 22 22 
S. Reißmann Fabrik für Säcke, Pläne und Decken, 11 gab, helier Stiche, Boden und 
e 5 Danzig, Milchkannengaſſe Nr. 27. (9iralmieinen. X Treppe mu befragen. . 


Bazar | fir schenke. Leichte Herren⸗Jaquets von 2 Mark an, 


Größtes Lager Staubmäntel, helle Weſten, leichte Unterkleider empfiehlt 
neuefter Galanterie-Waaren ee Rabe, Sanggalie 52 


len U 


von 50 pfg. hi, 0 Marl nd darüber 


Am A. d. Mis. eniſchlief 
ſanft nach längerem Leiden FE 
zu Culm, im Haufe ihrer 
ilteſten Tochter,! unſere liebe 
1 Ochwiegermukter 

d Großmutter, die ver⸗ 55 
Wipes Frau Areisbau- = ; 


nipecior 5 
Eliſe Hunrath, 
geb. Kirſchfeld, 
wenige Wochen nach Bollen- & 
gung des 63. Lebensjahres 
Schlochau, Frankfurt a 


vis d vis der Börſe 
find noch große Parterre Räume 


3 


Solingen, Culm, Gr 5 
e ee *Daphne!!! Se ven roh Shen 
e — - 
bliebenen. J acob H. Lo ewinsohn, P 0 ae Fisch 8 1 15 
Die Beerdigung findet am 9. Wollweber gaſſe 9. Das lebende Weſen aus der Götterwelt in ihren im „Auctionshaufe, (137 


le Verwandlungen iſt fortwährend zu 


Lohmar, Ecke der Töpfergaſſe, 
im Holztheater. 


e a J hr 


altes Zink, Blei, Gon abel e ee 
Meſſing, Kupfer, aufber eee ene 


Vorher: Fahrt auf die Rhede, 


8. d. Mis. Nachm. 3 Uhr, 
; ai in Berent Hatte. 194 16 } 


Danziger d 


Die RE des Roit- 


acht depot 


ſeeretairs Geöffnet von 10 Uhr früh bis 10 Uhr Abends. it 

Kaufmann E Flemming Jedem Familien-Bublikum zur Beſichtigung zu hauft iu zum 5 10 Dane 1 Sa Brabank 15 
findet bereits 1 Nag 5 er 9 ampfehlen. 26 i die hen 591 —8 4800 7 = 
Fe ga rößte und älteſte Fahrrad-Handlung, S. K. Hoch, lfiſch- u. Nord⸗ 


Wa 
pol - Ausstellung. 


Walfiſch. 


Der Koloß iſt 82 Sur lang 
und hat jetzt noch das Ge- 
wicht von 10 600 Pfd. 
2. Abtheilung: ; 
Karpunen⸗ und Waffen⸗ 
Ausitellung. 2 


Johannisgaſſe Nr. 29. 


 Snlihinenrepnunturen. 


und Neuanlagen führt ſolide u. 5 
EN billig 11 2 155 Walck, Sand- 
grube N 2125 


5000 e wit le 


Wilh. Well, Set lensalke 155 
Ich ſuche zum 1. October d. J. 


einen Lehrling 
I mit guter Schulbildung. 
| 30h. Guſt. Schulz, 
Vorſt. Graben 29. 
Für ein Colonialwaaren-Geſchäft 
in Danzig wird per 1. Oktbr. 
ein Commis der auch mit Deli- 
kateßwagren vertraut iſt zu enga⸗ 
= en eſucht. Meldungen nebſtf 
Abſchriften der Zeugniſſe und Ge⸗ 
altsanſprüchen werden unter 115 
in d. Exp. d. 3. entgegengenommen. 


Ein Kaufmann 


wünſcht Vertretungen zu über- 
nehm. gleichviel welcher Branche. 
a Offerten unter Nr. 237 in der 
Expedition dieſer Zeitung erb. 
= Ein gewandt. e leben, 5 
3) 9 junger Mann der Cigarren. 
branche, mit feinen b d 
Empfehlungen, findet einem 
5 Sf. m. Koschel b. Nallet Sell 


empfiehlt feine beliebten 
und leicht laufenden 


Coventry, 
gengliſch. Fahrräder] 
: aller Art, = 


Fabrikate erſten Ranges, 

zu den anerkannt 5 
billigſten Preiſen, 
volle Garantie für Dauer. 
nde Preisliſten und]& 
„ kründlichen Unterricht 
8 tie, auf Wunſch Theilzahlung. Eigene Reparatur - Werhitätielz 
1 un (23613 


Sonnen⸗ = Schirme 


in bekannt größter Auswahl, 
Güter- Anmeldungen erbitten 


une Regen = Schirme, | 


beſte ee von 1 Mk. bis 36 Mk. 
Alfred Liebsch, : 


ee Adalbert Aarau, 


Hundegaffe 125. 6832 
Sprechſt. 9—1 u. 3—6 Uhr. 


90 Ä dnnpfer-Enyeilin 


90 e 

Valencia, 
Tarragona, 
- Basen u. Italien, 


direct ohne Umladung: 


-Dpfr. „Etna“, 


Capt. Tanske, Ende Auguſt cr. 
Güteranmeldungen erbittet 


F. G. Reinhold. 


Yernpierzfipehitien 


von Neufahrwaſſer nach Paſages, 
Cadiz, Mala a⸗ Barcelona, 
Tarragona, Valencig ER 3 
Dampfer „Nor 
Mitte Auguſt. 


Anfang September verlege ich mein 
Magazin nach 


Langenmarkt 2 
Es e daher bei mir bis dahin ein 


Ausverkauf 


M5 zbeln, Polster wadren, 
Decorationen etc. 


fernen lich herabanichlen Preisen 


ſtatt. 


Zür Solidität und Güte der Waaren 
en: jede nur verlangte Garantie. 


tler Ribel⸗ Mun, 


Ethnolog. Sammlung aus 
Neu-Guinea. 
Neu! Neu angekommen: Der 
Menſchen hai, 3500 Kilogew. 
„ Abtheil.: Die Meerfrau 
zugong, o. Sirene g. d. rolh. 
Meere, 3 Fiſch, halb 


en Eile, v. Morg. 9 
bis 1850 um geb öffnet. 
Entree 3 2558 Meerfrau 10 3 
Guß. — 23 


8 BED En = 
Holzmarkt 


vis- d- 5 3 9 


Fl 10 Arne 
Circus. 


EEE Zägt, Worfteilung 
mit abwechſelnden Programm. 


auf dem Heumarkt, = 


By 


a 8 W 


F a Danzig. = e 1 35. 5 ö 8 ii zift D; 3eugn. unt, 192 -. 0% Röhls alli 

okkerie = 3 193 = „Zeit bet x 

Marienburger Geld - Lotterie,| EEE ns ale 13. = Ergee eine b e e e 
; er das Geheimn 


Hauptgewinn: M 90 000, Cooie iz 
13 207 


a fl 3 
Hamburger Rothe-Areug-Tolte- 
rie, Hau 8 M 50 000. Looſe 

d 
ir Bertting, — — Nr. 2. 


= Hotel- und Reſtaurant⸗ 
; 9 Nudolf Braun, Breit- Zune 
ak Bone. 27. (487 Größte 3 alen d. Neuzeit. 


WE Täglich von 15 95555 Rahm, an 
Sroflir-Apparate, ge Dia DDR 
Frottir-Handſchuhe, aher 5 N 
75 n e 5 e 
rottir-Tücher, 985 


Schteunigter @elhäflsaufgabemwegenverhaufemeinganies = : 
Lager zu Seibſtkoſtenpreiſen. 


Damen- u. Herrenhemden ꝛc.,Taſchen⸗ 
tücher, Handtücher, Schürzen Oberhemden, 2 
auch nach Maaß. Anfertigung der Wäſche⸗ 
artikel bis zum Schluß des Geſchäfts. 
Ladenutenſilien ebenfalls. 


ee 
a 


Direktion: Militz. 


Arbe Joho 


2 Donnerſtag, 7. Ausuft 1890: 


5 Confirmanden- 
| Unterricht, 


e e ai qulius Dauter, Lufahſchwämme, er Sue 
von 12— auen- 2 2 1 1 
be f be emen ger gg und, Mälte et ee, bee fes, Sn, enlokal Promenaden ⸗ Conte, 
dr. Anl Badeſchwämme sofort zu 1 0 mä pg unter Seu 1 Hannes 
2 = ; 8 Heinrich Kiehaupt. 
Prediger zu St. Marien. 1 — er ET SERIE empfiehlt (1125 Sn ebegaile 9. 400 Antana > Uhr 100 i880 
2 e Hole rei Kronen“, Lautenburg Wpr. - 
zz) Hotel „Drei Aronen“, Cantenburg pk Albert Neumann.] 3 eine nerrihaftt.| ee ala ur g 


2 ———— X 

== einige 1 in 
Sprachen u. 99 5 
wünſcht zu ertheilen 5 


Marie Nyez, 


gepr. Lehrerin, 
Heil. Beilteaile 29 = 
ieee ae 


+ 
nn Erz 


: Wohnung 
im Mittelpunkt der Stadt, 
= beitehend aus mindeſtens 
3 4 größeren Zimmern und & 
8 545184 Zubehör wird 
per 1. October zu miethen 


eue iich dem geehrte reiſenden Publikum. 
— — el on de Zuge am 


ae, Lesen 
Cervelatwurſt, 

in ganz vorzüglicher Qualität, 485 bade Kin berffeumfe 1 Bolt 

orned-Beef, e eig zu 50 

in Büchſen von /, Yı und 2 Pfd. ſtrümpf fe 75 3, % Duhend ab a 

Ochſenzungen, n ene, e rden, 


in Püchſen a il 3 und 350 n Darm Nr. 5. f 


ücherl⸗Bräu 


(Sreundſchaftlicher Garten). 
Heute und folgende Tage: 


Leipziger Singer 


Herren Enle, Hoffmann, 
Küſter, Friſche, Maaf,Arugler, 
Lipari und Hanke. 


leiderstoff-Reste 


in allen Längen, zum Theil ausreichend 
u ganzen Kleidern und en paſſend 
zu Dominiksgeſchenke 
empfiehlt zu billigſten Rreifen 


Paul Rudolphy, Langenmarkt 2. 


geſucht. 
i Adreſſen mit Preisangabe 
u. Nr. 117 i. d. Exp. d. Zig. 
erbeten. L 


77 Empfehle neuen 
i 
. 


Schender⸗Honig, 


: a 38 * iſt eine be⸗ 
8 REN eee 
ober er. zu permiethen 1 f 
Näheres dafelbſt 1 Tr. im omtoir. Neuf Die Neu 
Tomfoir⸗ Kundegaſſe, groß u. 
hell, billig zu vermiethen. 


Adreſſen unter Nr. 238 in per]! ika liſc ei lo ns. 


[Expedition dieſer Zeitung erb. ul 115 die Tageszettel. 


Vrodbänkel engalle 14| Tivoli-barten. 


extra {hd empflenit Hi dee d E 1 55 Sn d 
rt 5 Bere „Hirsch“-Marke un atronenhülsen un 
Mar Lindenblatt, Zu Dominiks⸗ „Diana“-Marke, sämmtlichen Zubehör, 


e 
. 1, Kuiscike, n Einkäufen Flobert-Teschings u. Flobert-Munition, 


4 Langgaſſe 4. 
10 Kir ſchſaft e Revolver in grösster Auswahl 


Sl l 9 IM. Caffee⸗ Ni „Miſch ung En aller nur möglichen Artikel 1 mM Reiten 


95 friſch 10 11 Preſſe Damen und Herren in Er- 5 8 
Berl- en ee ehlt (195 1 wirklich reelle Wgare, du Mi ke, N 8 Benn & Ae Babe N 
a J jeden Morgen früh Arno! d Nahe el, zu den billigſten Preiſen, Felix Langgasse No. 5. 8553 fube ſowie reihlihem Zubehör Kumoriſtiſche Soirée 
geröſtele 1 kin 2: e mu vermieihen. Nah. daſ. part, der beliebten 
Sr Schmiedegaſſe et Au | &undenaffe 19 iſt die Laden⸗ 
Dampf Caſſees Eaäglich 1 6 Die altieitig fo beliebten: K Wohnung, Souterrain, 7. 1 Leipziger Sänger, 


5 in bekannter Güte Octbr. zu verm. Näheres 1 1 Zr. 


„M. Kulschke, 


. Langgaſſe 4. (106 


rose Auction Langgarten 28. 


Montag, den 11. Auguſt 1890, Vormittags präciſe 10½ Uhr, 
und nöthigenfalls Dienftag, den 12. Auguſt a. e, werde ich am an- 


IM, 
empf. als das N Betindefte und geführten Orte, im Auftrage, aus dem Gebrüder Brummſchen 
Ch Ahlers Angenehn ite im Allein-Berkauf Geneurfe an den eiitbietenden gegen gleich baare Zahlung öffent- 


OR 2 5 lich ſteigern, 
Vorſtädtiſchen Graben Nr. 31. Louis Willdorff, A Dane 4 Pf. mit ſtehendem Keſſel (von 


Schne.Minner-Quarel 


Wiener Duettiften 


und @5 
Inſtrumental-Künſtlers. 


an Ae e 8, 56 
Ya Uhr. Entree 5 


ber das, 


27. Echten Electra⸗ 
Pfirſichbowle Schweiß Eschen, 


auf Eis, empfiehlt pro Paa 


iſt ein Comtoir, 
2 großen 1 8 hellen 
Zimmern zu vermiethen. 


Comtoir, 


ſowie ein gewölbter Heller pro 
1. Oktbr. zu vermiethen & 5 0128 


Tip Top 


Ziegeng. 5 u. Milhkanneng. 31. 11 15 und Hambrok-DOttenfen) nur kurze Zeit im 
sts fonds ne 1 1 1 935 1 ne - We 1 ge "ot 2 sage mit dae Nr. 8. 
3 e Friſch gebrannten berg), 1 gr. Bandſäge (do. do.), reisſäge mit 
erſelbe it nach Vorſchrifſ[ Ratten und Mär fell 35 Sti cake Ik | = Sägeblättern, 1 Ventilator, 1 Yohbohrmaichine, 2 ‚Sanggarien Nr. 51 Geietihaft, „ veriher! Pferde, 
des Generalarztes ſchnel. und fiher zu vertilgen, 2 Eiſenbohrmaſchinen, 1 Dampfheijung, 1 Walzwern Rinder Schweine gegen fi 


N 0 i 5 ’ Maädche durch Arankheiten, Unglüchsfälle 
Dr. Betenfghe cdu Tr Menfen Und) aus unferer Ralhbrennerei f diverſe Schraubſtöcke, amboſſe, Transmiſſionen, Weiß⸗ ee e b 165 110 bil TER In Rrämien. »er- 


1 


Sausthiere, Zu beziehen a Pack 
gefertigt, und nur zu haben en von E. Haeckel, Elephanten⸗ = „ Sferiren blech, Eiſen, Nieten, Bolzen, Schrauben, Muttern, in den Garten 2 1. Ohlbr. zu perm. m ittler und Agenten finden Be- 
im General- depot bei Anoihehe, Br eitanfle 15 in Danzia, 99 L. Hau {u itz u 69 Zimmermanns⸗ und Schloſſer⸗Werkzeug ꝛc. ꝛc. Näb. Langgarten 51, part. Haende nest u ; Som, Seil 
Garten⸗Erde = Leg a uk vb m. n Ferner einen großen Poſten Nutzhol als: Cieccal Das Ladenlokal Geiſtgaſſe 112, 

U. Km Gen Igoherd Bär Pot we 51 undegaſſe 102, : 100 Rmtr. Akantig geſchnittenes Weißbuchenholz, O b ick 1 5 ET ET 
[sek 5 Dia abgeben Be 1 a = 1 Partie eichene und fichtene Bohlen ange rücke endend igen ben 
gen Hof hu 3 < werde ich auf Wunſch der Herren Käufer in größeren, ſowie auch am Bruder iſt ſofort zu ver- Perle pon der Marienkirche bis 
9 6 nat ig. 5 ae Ein 807 Dampfbreſchapparat lin kleinen Barthieen log, 9969 ber iche 0d 1 15 zum Rähm verloren. 224 

Jede . mik 10 pferd. Locomobiſe, von 8 ei A. Peſchze oder bei Harun] Abzugeb Bel 
Namen Stickerei größter Peiltungsfähigheit, ſo am, Oh. C. Wagner ohn, Pfeiffer, Preitgaſſe 72. (9745 W 
Berſandt nach auswärts: men ickere wie neu, iſt ſehr billig, zu ver⸗ vereidigter 1 9 Taxator und Aachener. Heute Abend 9 2 B z 


Originalflaſchen fü 7 wird ſauber und billig ausgeführt kaufen oder unter 10 Dr 
Incl. Horte 915 Kite a "ug Ask un a "Bei nen bote unter au verleipenz At ern 1 on 1 77 5 5 
„M; 5 25 1165 usſta Busen reisermähig: ng. bote unter Nr in der 8 ij» Ge ran euerfe 1 reuiſ., faſt neu, 
An wiede verkäufer billigt. ee me gast Drahhaulerea.io.l Pianino, Nerf. Graben spl. 


Rieſen⸗Krebſe. 
Hundehalle. 


Druck und Verlag 
von A, W. Kafemann in Danzig. 
Hier eine Beilage. 


e bedition dieſer Zeitung erbeten. 


